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Telegramme. 


Peſt, 12. April. Franz Koſſuth ift geſtern 
Abend hier eingetroffen; eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge empfing ihn am Bahn- 
hofe mit ſtürmiſchen Eljenrufen. 

Paris, 12. April. Der Senat hat das Budget 
unter Annahme aller von der Deputirtenkammer 
vorgenommenen Aenderungen mit Ausnahme 
der Erhöhung der Credite für die Penfionen der 
Wegewärter bewilligt. 

Paris, 12. April. Nach der amtlichen Statiſtik 
der Zolldirection belief ſich in den erſten drei 
Monaten des laufenden Jahres der Werth der 
Einfuhr auf 908 591000 Ircs. gegenüber 
1 176 138 000 Ircs. im vorigen Jahre, der Werth 
der Ausfuhr auf 787 866 000 Fres. gegenüber 
736 926 000 Zrcs. im Vorjahr. 

Tripolis, 12. April. Nach Meldungen aus dem 
Innern ſoll der Eroberer Kabah von dem König 
von Bornu beſiegt und getödtet worden ſein. 


Petersburg, 12. April. dem „Graſhdanin“ 
zufolge wird der ruſſiſche Geſandte in Liſſabon 
emnächſt nach gegen zu Verhandlungen 
über den Abſchluß des geplanten rufjijh-portu- 
ieſiſchen Kandels vertrages kommen. N 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13, April. 


Ein Weckruf zur rechten Zeit. 


Bei der Wichtigkeit der Sache glauben wir 
unſeren Leſern den in voriger Nummer bereits 
im Auszuge telegraphiſch gemeldeten Mahnruf 
des bekannten Reichstags-Abgeordneten Prinzen 

einrich zu Schönaich-Carolath über die 

mſturzvorigge, weichen derſelde der „Deutſchen 
zur Veröſſentiichung übergeben hat, voll- 


8 12223 eien ö 80 
„Was viele befürchtet, wenige geglaubt —— 
ſcheint Thatſache zu werden. Die Commiſſions- 
berathungen über die „umſturzvorlage“ find be- 
endet, der Berichterſtatter für das Plenum des 
Reichstages iſt beſtimmt, nur wenige Wochen noc 
trennen uns von der Entſcheidung. 

„In der Preſſe wird immer wieder die Frage 
erörtert, ob die verbündeten Regierungen die 
Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt annehmen 
werden oder nicht. Es ift dieſes Aufihauen zu 
den Regierungen bezeichnend für einen großen 


Theil des deutſchen Volkes. Es erwartet 
ſein Heil von oben. In England, in 
Dejterreich, in Ungarn würde das Volk ſelbſt, 


die Dertretung ſeiner Intereſſen in die Hand 
nehmend, ſein Anliegen vor den, Thron, vor das 
es bringen, um das Staatsoberhaupt, 
le Volksvertreter, falls dieſelben nicht genügend 
unterrichtet ſchienen, von der öffentlichen Meinung, 
der Stimmung des Volkes in Kenntniß zu ſetzen. 
Da würde die Ariſtokratie Kand in Hand mit 
dem Bürgerthum lauten Proteſt gegen eine Vor- 
lage erheben, welche — wie keine andere zuvor 
— alle bürgerliche Freiheit und jede geſunde 
Fortentwicklung bedroht. Deshalb hat auch wohl 
in jenen Ländern Ariſtokratie und Bürgerthum 
ein anderes Anſehen als bei uns. Das Volk 
al ſich dort durch eine lange geſchichtliche 
twickelung daran gewöhnt, in beiden Factoren 
eine allezeit bewährte Schutzwehr und immer be- 
reite Dertheidiger ſeiner Rechte zu ſehen, welche 
reimüthig nach oben wie nach unten die Gerecht- 
—— der Monarchie wie diejenige des Volkes zu 
vertheidigen bereit geweſen oder noch find. Wie 
anders in Deutſchland! 

„Wohl finden Proteſtoerſammlungen ſtatt, 
wohl vereinigen ſich hier Künſtler, Schriftſteller, 
Gelehrte, dort politiſche Vereine, um ihre An- 
ſchauungen darzulegen, aber wo bleibt der ver- 
! . ERLEBTEN EEBEEH ZT. 


Feuilleton. 


Aufführung der Matthäus-Paſſion. 

Wenn irgend etwas auf muſikaliſchem Gebiet 
die officielle und liberale Unterſtühung von Stadt, 
Kirche oder Staat verdient, ſo iſt es die jährliche 
Wiederkehr einer möglichſt vollkommenen Auf- 
führung der Matthäus-Pajlion, wie Herr G. Schu- 
mann an der Spitze des Danziger Gejang- 
vereins, der dabei als Mitwirkender fungirte, ſie 
ſeit einigan Jahren herbeigeführt hat. Go dankens- 
werth dies nun auch ift, jo iſt es einerſeits vom 
Einzelnen zu viel verlangt, daß er das Rifico eines 
ſolchen Unternehmens trage, andererſeits 0 es 
der Sache nicht recht würdig, wenn ein ſolche 
Aufführung, die von ſelbſt einen religiöfen 
Charakter trägt, überhaupt ein Unternehmen iſt. 
der Charfreitag bildet wohl die einzige Aus- 
nahme von dem Zuſtande, daß der öffentlichen 
Ausübung der Muſik heute kein allgemeines 
Verlangen, kein einheitliches Gefühl, kein Ge- 
meinde- oder Volksbewußtſein entſpricht, und 
bejonders die Mufik iſt bei dieſem Zuſtande ein 
Sternenhimmel ohne Sonne, beiläufig mit einem 
Regen von Erſcheinungen (der Ueberproductlon), 
die flüchtigſten Sternſchnuppen zu vergleichen 
wären. Für den Charfreitag bringt noch fo ziem- 
lich jeder der chriſtlichen Gemeinde Angehörige 
ein tieferes frommes Gefühl mit, das nicht in 


faft alle Kreiſe der Bevölkerung ergriffen hat? 

„Der Deutſche entſchließt ſich im allgemeinen 
nur ſchwer, aus feiner Zurückhaltung hervorzu- 
treten; ſein Arbeitszimmer, ſein Geſchäft, ſeine 
Familie halten ihn mehr als den Angehörigen 
einer anderen Nation gefangen, nur ungern 
nimmt er activen Antheil an der Tagespolitik, er 
möchte Feindſchaften, Schädigungen ſeines bürger- 
lichen Erwerbes von dieſer oder jener Seite, je 
nachdem er Stellung zu den Tagesfragen nimmt, 
vermeiden, er will ſeine Ruhe haben. Im grellen 
Gegenſatz hierzu fteht die Rührigkeit und Thätig- 
keit der ſoclaldemokratiſchen Organiſation. Dieſe 
leider gegenwärtig ſtetig fortſchreitende Be- 
wegung, verbunden mit anderen Erſcheinungen 
unſeres öffentlichen Lebens, ſollte aber dem 
deuiſchen Bürgerthum beweiſen, daß die Zeit der 
Zurückhaltung vorüber iſt. 

„Sollte der Bauernſtand, der ſich einſtmals 
opfermuthig um die Fahnen des Großen Kur- 
fürften geſchaart, der nicht zum geringſten Theile 
die Schlachten Friedrichs des Großen und Kaiſer 
Wilhelms J. geſchlagen, ſollte das deutſche Bürger- 
thum, dem wir unfere Geiſteshelden, dem wir 
nicht zum wenigſten die! ruhmvolle Er- 
hebung 1813 verdanken, ſollte unſer Adel, 
der auf unzähligen Schlachtfeldern geblutet, der 
bewährt im Staatsdienſte, gottesfürdtig und uner- 
ſchrocken für König und Vaterland freudig ſeine 
Kräfte eingeſetzt hat, ſtumm und geduldig eine 
Vorlage hinnehmen, die in ihren kaütſchukartigen 
Paragraphen jeden, auch den loyalſten Unter- 
thanen mit ihren Strafbeſtimmungen treffen 
kann und nur denjenigen keinen Schaden bringen 
wird, für welche fie anſcheinend urſprünglich be- 
ſtimmt war — der Soclaldemokratie und dem 
Anarchismus? 

„Dieſe gerade find es, welche den Porthell er- 
nennen und ausnutzen werden, ihre Reihen 
werden durch all die Erbitterung, welche die Bor- 
lage, einmal erſt Geſetz geworden, fortgeſetzt 
hervorrufen wird, vermehrt und geſtärkt werden. 
— 8 170 3 gaudens 

ei dieſem ſonderbaren Schau 2 ; 

Auf die Eimeiheiien ee. wie folge 
als Dangergeſchenn des Centrums heute vor ung 
liegt, gehe ich nicht näher ein. Man leſe die Dor · 
lage, man leſe aber vor allen Dingen die Com- 
miffionsberichte, welche in den letzten Monaten 
regelmäßig erſchienen und einen intereſſanten 
Einblick gewähren. Wahrlich, Rehnliches lit dem 
deutſchen Volke bislang nicht geboten worden. 
Man glaubte, die Zeit der „Karlsbader Beſchlüſſe“ 
ſei endgiltig vorüber. Und das alles geſchieht in 
demſelben Jahre, in welchem wir uns anſchicken, 
in feſtlicher Stimmung die fünfundzwanzigſte 
Wiederkehr jener erhebenden Auguft- und Sep- 
tembertage zu feiern, die uns ſo glänzende Siege 
und die heißerſehnte Wiederaufrichtung des Reiches 
brachten! Als damals auf Frankreichs Feldern die 
deutſche Jugend todesfreudig den an Kriegsruhm 
reichen, kampferprobten Gegner heldenhaft über- 
wand, da war es nicht zum mindeſten der Herzens- 
wunſch, Kaiſer und Reich aus dieſem Kampfe er- 
ſtehen zu ſehen, ein Kerzenswunſch, welchem 
hingebende Pflichterfüllung, beiſpielloſe Mannes- 
zucht und Treue bis in den Tod den Sieg erringen 

alfen. 

5 ar neuen deutſchen Reich aber follte ſich er- 
füllen, was damals der dichter von Gottes 
Gaben und Gnaden, was Emanuel Geibel ſang: 

Die blutgetränkten Lorbeerreiſer, ſie windet alle Zweig 

an Zweig, 

Zur Krone für den deutſchen Kaiſer, zum Zreiheits- 

baum fürs deutſche Reich. 
und nun im deutſchen Reich, nachdem es ein 
Pierteljahrhundert beſtanden — zum Jubiläum 
feiner Siege dieſe Vorlage! 5 

„Ob wir wohl mit derſelben viel „moraliſche 
Eroberungen“ machen werden? und doch be- 
zeichnete einſt der Freiherr vom Stein den Weg 
der „moraliſchen Eroberungen“ als den Sieges - 
zug, den gerade Preußen berufen fei, im deut. 
ſchen Reiche zu gehen! Oder ſollte das, was für 
. —kà—ʃ—: 
eftlihen Keußerlichkeiten zerſtreut wird, und die 
Badener ine an dieſem Tage noch leicht zu 
einer Gemeinde, die zur Erbauung vermittels 
des Kunſtgenuſſes, nicht um eines flüchtigen Ge⸗ 
nuſſes willen beiſammen ift. Dies gab ſich 
geſtern dadurch zu erkennen, daß ein schüchterner 
Berfuh am Schluſſe der Aufführung, zu applau- 
diren, ſofort einem Widerſtand begegnete, der 
der Aufführung zu größerer Ehre gereichte, als 
jeder Applaus es gekonnt hätte. 

Der Chor — die Damen in ernſtem Schwarz 
— behandelte ſeine Aufgabe erſichtlich und er ⸗ 
folgreich mit dem Gefühl, das Werk und Tag 
durch die Ehrfurcht und die Erinnerung von 
Generationen geheiligt ſei. Referent ſeibſt be- 
kennt, daß er, nach intenſiver eigener Beihäfti- 
gung mit dem Gefühlskreiſe des Tages, mit einer 
wenig kritifhen Stimmung zugehört hat. In 
eine ſolche hätten die Spuren davon. daß der 
Verein dieſe Aufgabe neben feinen Sahresauj- 
gaben zu bewältigen hatte, ihn nicht zurückzuver⸗ 
ſetzen vermocht — fie blieben freilih bei einer 
Anzahl von minder prächen Einjähen nicht aus. 
Dom Standpunkt jenes frommen Gefühls war es 
zu bedauern, daß zu viele von den Chotälen 
ausblieben, ſo auch . du deine Wege. 
Dadurch werden die Soll leicht ale zu lang 
und als concertmäßig empfunden. Für jenes 
Gefühl war ferner das Tempo des Chores „Dann 
ſchlafen unſere Sünden ein” ju ag techniſch 
beeinträchtigte es die Ruhe der Einſaͤtze und den 
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keine Socialdemokratie, keinen Anarchismus. 
Wohl, dafür gab es „Demagogen“ und Kotzebue- 
mörder, wie heute Carnotmörder. Und was 
haben all die Verfolgungen der damaligen Zeit 
erreicht? Sie haben die Wiederaufrichtung des 
Reiches wohl hinausſchieben, aber nicht ver- 
hindern können, ebenſo wenig wie das con. 
ftitutionelle Syſtem der heutigen Tage. Man 
wird ſagen: Der Geſetzentwurf richtet ſich ledig- 
lich gegen diejenigen, welche die gegenwärtige 
Staatsordnung umſtürzen, die bürgerliche Geſell- 
ſchaft in ihrer jetzigen Geſtalt beſeitigen, geheiligte 
Einrichtungen beſchimpfen und herabſetzen wollen. 
Dem gegenüber braucht man nur auf den Geſetz⸗ 
entwurf ſelbſt hinzuweiſen, deſſen nach allen 
Seiten dehnbare Beſiimmungen dem freien 


Ermeſſen des Staatsanwalts wie des 
Richters jeden beliebigen Spielraum laſſen. 
Welche Meinungsverſchiedenheiten haben ſich 


— nach den Commiſonsberichten — über 
die Anwendung und Ausführung der ein- 
zelnen geſetzlichen Beſtimmungen bereits bei dem 
Geſetzgeber ſelbſt ergeben, wer wird ſich da 
wundern können, wenn je nach Zuſammenſetzung 
des Richtercollegiums die Urtheile auch verſchieden 
lauten werden, ja, welcher Richter wird eigentlich 


genau wiſſen, welche Abſicht bei dieſer oder jener 


Beitimmung der Geſetzgeber wirklich gehabt hat! 

„Welche Männer werden die Ausführung dieſes 
„Umſturzgeſetzes“ einſt zu regeln und zu über- 
wachen haben? Heute ift Gottfried Kellers „Romeo 
und Zulia auf dem Lande“ verdächtig, morgen 
eignet ſich vielleicht „Tell“, „Egmont“, „Zauſt“ 
ebenſo wenig zur Aufführung, wie heute Boden- 
ftedts Gedichte und Paul Heyſes Werke auf den 
Index geſetzt werden. Und was etwa wird — die 
Frage ſei erlaubt — aus den Schriften Friedrichs 
des Großen? 

„Bon verſchiedenen Seiten iſt die „Umfturz- 
vorlage“ in ihrer urſprünglichen Jaſſung als 


„der erſte Schritt“ bezeichnet worden. Was 
aben wir noch weiter zu erwarten? Wer 
— von den Nichteinge weiten — woll Heute 


schaffung des geltenden Reichstagswahlrechts 
ffentlih gefordert und jogar als eine bald zu 
löſende, nicht mehr außuſchiebende Aufgabe be- 
zeichnet! Wer will wiſſen, welchen Lauf die Dinge 
nehmen, wenn der maßvolle, einſichtige, an 
politiſchen Erfahrungen ſo reiche Staatsmann, 
der gegenwärtig die Geſchäfte des deutſchen 
Reiches zu führen berufen iſt, nicht mehr an ſeinem 
Platze ſein ſollte? 

„Es handelt ſich hier um keine Partei- 
frage. Alle politiſchen Parteien — das Centrum, 
welches ſo eifrig für das Zuſtandekommen der 
Vorlage und die Verſchärfung derſelben in feinem 
Sinne eingetreten iſt, kann vielleicht auch noch 
einmal am eigenen Leibe die angeblichen Geg- 
nungen derſelben zu koſten bekommen — ſind 


betheiligg und bei allen iſt das freie 
Wort in Gefahr, jede Kritik bedroht. Ganz 
folgerihtig vereinigen daher ſtrengconſer- 


vative Politiker und ſtrengconſervative Organe 
ihre Warnungen und Proteſte mit denjenigen der 
liberalen Parteien. 

„Schwer rächt ſich wiederum in dieſem Augen- 
blich die Zerfahrenheit, Uneinigkeit und 
Schwäche des Liberalismus in Deutſchland. 
Wo iſt eine große, geſchloſſene liberale Partei im 
Reichstage, die im Stande wäre, heute den 
Kerrſchergelüſten des Centrums wirkſam zu be- 
gegnen und eintretenden Falles eine Stütze der 
Reichsregierung zu ſein. Nun müſſen — möchte 
man beinahe ſagen — die verbündeten Regierungen 
den Willen des Centrums erfüllen, weil fie das- 
ſelbe Centrum für Steuerpläne, gegen den An- 
trag Kanitz und ſo weiter gebrauchen. 

„ndeſſen die Entſcheidung ſteht vor der Thür. 
Ueverflüſſig, zu wiederholen, um was es ſich 
handelt. Es beſteht die dringende Gefahr, daß 
die Vorlage Geſetz wird, wenn nicht das deutſche 


RT ERBE ZEN IT ENT TE TEE rn 
Athem des Soliſten. Endlich fehlte es vom 
Standpunkte der Stileinheit und Reinheit an 
übereinſtimmender Behandlung der Fälle, wo 
von zwei gleichen Tertnoten die erſte als Borhalt zu 
behandeln iſt, und an Richtigkeit der Behandlung 
der langen Vorſchlage, letzteres namentlich in dem 
Duett mit Chor „So iſt mein Zeſus nun ge- 
fangen“ deſſen klagenden Charakter die falſche 
Behandlung dieſer Dorſchläge als kurzer weſent⸗ 
lich ſtört. Es handelt ſich beſonders in dieſem 
Falle um ganz untrüglihe Regeln, die ſchon in 
Kinderklavierſchulen des vorigen Jahrhunderts (mir 
liegt eine ſolche vor) zu finden ſind, desgleichen 
bei Bachs Sohne Carl Phil. Emanuel. Um bloße 
Subjectivitäten handelt es ſich hierbei durchaus 
nicht. Dagegen war im Vergleich zu früher der 
Vortrag der Orcheſtereinleitung und Begleitung 
des Chorals „O Menſch, bewein dein Sünden 
groß, viel weicher, freier und dadurch ſchöner; 
auch das Tempo des FZinalhores „Wir ſetzen uns 
mit Thränen nieder“ war weihevoller, er dürfte 
nur immer noch eher eine Spur getragener als 
um ebenſoviel noch bewegter genommen werden. 

des Weiteren die unverkennbaren Vorzüge des 
von Herrn Schumann mit Umſicht und lebhaften 
Gefühl geleiteten Aufführung als einer des Tager 
würdigen zu beſchreiben, verbietet der Naum, der 
auch der Goliften nur kur; Erwähnung zu thun 
geſtattet. Obenan ſteht Herr v. Eweyck, deſſen 
Natureli und Stimmcharakter die Partie außer- 
ordentlich zuſagte, mit würdiaſter Ausführung 


du jugen im Stande ſein! Schon wird die Ab- | e 


Volk, ſoweit es dieſe Einſchränkung feiner 
politiſchen, wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen und 
literariſchen Freiheit nicht will, laut und deutlich, 
felbftverftändlih innerhalb feiner verfafjungs- 
mäßigen Grenzen, feine Stimme erhebt und 
„Nein“ ſagt. „Erſt wägen, dann wagen“ hatte 
ſich der Unvergeßliche zum Wahlſpruch erkoren, 
welcher Deutſchlands Heere 1870 von Sieg zu 
Sieg führte. Erwogen iſt genug, es gilt zu handeln. 

„Möchte es ſich nicht empfehlen, damit die Be- 
wegung, welche allerorten im deutſchen Reich die 
Geiſter ergriffen hat, nicht zerſplittert und auf 
nicht gangbare Bahnen gedrängt wird, Folgendes 
anzuregen: 

1. Kur; nach Wiedereröffnung der Reichstags - 
ſitzungen — in den letzten Tagen des April — 
tritt in Berlin eine Berſammlung zuſammen, 
welche in einer Eingabe an Bundesrath und 
Reichstag die wirkliche Stimmung in den deutſchen 
Landen ſchildert und um Zurückzfehung refpective 
Ablehnung der „Umſturzvorlage“ vorſtellig wird. 

1. Das deutſche Bürgerthum, gleichgilitig ob 
liberal, freiconſervativ oder conſervativ, entjendet 
hierzu durch Abgeſandte der Städte, welche, da 
die Stadtverordneten-Verſammlungen ſich mit 
Politik nicht zu beſchäftigen haben, in freien 
Dereinigungen in jeder Stadt zu dieſem Zwecke 
zu wählen find, feinen Vertreter. (Etwa ein Der- 
treter für eine Stadt.) 

3. Die Pflanzſtätten deutſcher Bildung und 
Pflegeſtätten deutſcher Geiſtesarbeit, denen, dies 
beweiſt die Einſicht in die Verhandlungen des 
Plenums wie der Commiſſion, mit in erſter Linie 
der Kampf der Däter der letzteren gilt, entfenden 
ebenfalls je einen Vertreter. 

4, Die deutſche Preſſe entjendet ihre Vertreter. 

Sollten dieſe Vorſchläge keine Zuſtimmung 
finden, jo müßte in jedem Wahlkreiſe, deſſen Der- 
treter feine Stellungnahme zu dieſer Vorlage noch 
nicht klar und deutlich bekannt hat, eine Proteſt- 
verſammlung gegen die Dorlage ſeitens der 
Wählerſchaft einberufen werden, zu welcher der 
betreffende Reichstagsabgeordnete einzuladen und 
über ſeine —— gen ſein würde. 


‚Streit, auch nicht Lühr 


einfach 1 in Reih und Glied ıu ſiehe 5 
will nichts anderes thun, als, die Gefahr ſehend 
und erkennend, rechtzeitig meine warnende Stimme 
erheben. Das Uebrige iſt Sache unſeres deutſchen 
Volkes. Findet letzteres meine Warnung über- 
flüſſig — inzwiſchen lehrt indeſſen jeder Tag das 
Begentheil — meine Vorſchläge unpranktiſch, fo 
mag meine Warnung unbeachtet bleiben und 
meine Vorſchläge ruhig in den Papierkorb wandernz 
ich werde mich dieſerhalb nicht grämen. 

„Das deutſche Volk ſteht vor einer großen Ge⸗ 
fahr, einer ernſten Entſcheidung. Und wenn ich 
mich auch deſſen getröſte, daß auf unſer Bolk 
l Wort allezeit Anwendung finden 
wird: 

„Doch gegen die obſkuren Kutten, 

Die mir zu ſchaden ra verquälen, 

Auch mir foll es an Ulrich Hutten, 

An Franz v. Sickingen nicht fehlen“, 
ſo weiß ich doch auch zu genau, daß auf die Kilfe 
Dritter warten und harren gar manchen zum 
Narren macht, daß jeder ſeldſt feines Glückes 
ureigenſter Schmied iſt und daß jedes Volk die 
Geſetzgebung hat, die es verdient, weil es nicht 
rechtzeitig wachſam, einſichtig und thätig geweſen 
iſt. Deshalb möchte ich allen denen, melde mit 
mir die „Umſturzvorlage“ zum Scheitern bringen 
wollen, anknüpfend an die Worte jenes großen 
engliſchen Seehelden zurufen: Alldeutſchland er- 
wartet, daß jeder ſeine Schuldigkeit ihuel! 

* 


Schon oft ift darauf hingewieſen, daß die 
Ariſtokratie in anderen conſtitutionellen Ländern, 
ſo namentlich in England, einen ganz anderen 
Einfluß im öffentlichen Leben hat, als bei uns. 
Kein Wunder! In deutſchland findet man die 
Namen von Mitgliedern der hohen Ariſtokratie 
wohl zahlreich unter Petitionen auf höhere Ge- 
treide- und Kolzzölle, aber in dem Kampf um die 
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der Chriſtus-Partie. Durch Tiefe und Energie der 
Auffaſſung und Schönheit des Geſanges war auch 
die Wiedergabe der Altpartie durch Fräulein 
Brackenhammer beſonders bedeutungsvoll. Die 
Einleitung zu der Arie „Erbarme dich“ ſpielte 
Herr Davidjohn mit weichem ſchönen Empfinden, 
aber in der Behandlung jener Vorſchläge zwiſchen 
Kürze und regeltreuer Länge ſchwankend. Herr 
Hofopernſänger Sommer, im Beſitz elner 
ſehr hellen, kräftigen, friſchen Tenorſimme⸗ 
fang zwar beſonders im erften Theil mit fühl 
barer Anſtrengung, die ſich darin zu erkennen 
gab, daß er die Töne zu einzeln hervordrängte, 
aber er gab die Partie nicht mit jener Gleich- 
giltigkeit, die mancher Sänger glaubt dem Er- 
zähler zuschreiben zu ſollen, ſondern mit Wärme 
und treuem dramatiſchem Ausdruck. Fräulein 
Lampe wirkte beſonders in der Behandlung der 
Kopftöne ſehr ansprechend und fang die Partie 
durchweg mit ſinnigem Ausdruck. Kerr Seebach 
fang ausdruchsvoll das Wenige. was von der Baf- 

artie (Foheprieſter und Petrus) ftehen bleiben 
konnte. Herr Helbing leiſtete angemeſſen die 
Orgelbegleitung, zu der die kleinſte Orgel freilich 
würdiger wäre als das beſte Harmonlum. 
Vielleicht bringt die Zukunft auch hierin Erfüllung 
von Wünſchen, die mit Recht fromm 1 

Dr. uchs. 


Rechte und Freiheiten des Volkes find fie nur 
ſpärlich vertreten. In England ſtanden die Mit- 
glieder hoher Adelsgeſchlechter in dem Kampf um 
Recht und Derfaſſung in vorderſter Reihe. Es 
war daher auch natürlich, daß die Ariſtokratie 
auf die innere Entwicklung des Landes einen 
dauernden Einfluß ausgeübt hat. Allerdings 
auch in Preußen hat es Zeiten gegeben, 
wo Mitglieder des Adels für die freiheitliche 
Entwichlung des Landes in den vorderen 
Reihen ſtanden. Ende der vierziger Jahre 
waren die Binde, Auerswald, Saucken, Graf 
Durhn Zierden des vereinigten Landtages. Das 
war ein anderes Bild als es das heutige Kerren- 
haus und feine ariſtokratiſchen Wortführer bieten. 

Es wäre ſehr erfreulich und mit Genugthuung 
zu begrüßen, wenn der obige Aufruf an die 
Ariſtokratie und das Bürgerthum des Prinzen 
Schönaich-Carolath ein Symptom für eine Wen- 
dung der Dinge bei uns wäre. Das iſt die 
Sprache eines vornehmen, freiheitlich gefinnten 
Mannes, der für die großen culturellen 
Errungenſchaften unferer Nation rückhaltlos ein- 
tritt, die ſchweren Gefahren unferer heuligen 
Lage allen, die es angeht und wer wäre 
das nicht? vor die Augen führt und zum 
gemeinſamen Kampfe gegen die offenkundigen 
Plane der Reaction auffordert. Leider iſt die 
Schilderung, welche Prinz Carolath von unſerer 
Situation macht, durchaus zutreffend. 

Kuch da, wo er von der Uneinigkeit und 
Schwäche des Liberalismus in Deutſchland ſpricht, 
hat Prinz Carolath nur zu ſehr recht. Was in 
Deutihland am meiſten Noth thut, es iſt jo oft 
in den letzten . vergeblich gefordert worden: 
einträchtiges Juſammenwirken der Libe- 
ralen. Es iſt nicht wahr, daß der Liberalismus 
todt und ohnmächtig iſt. Er wird ſofort zu einer 
Macht, die ſich Gehör verſchafft, wenn die Liberalen, 
ihrer Pflichten eingedenk, den Kampf unter- 
einander einſtellen und gemeinſam für die 
gemeinſame Sache eintreten. Die Interefjen- 
wirihſchaft hätte nie eine ſolche Ausdehnung 
erfahren, wenn ſich die Liberalen nicht in ver- 
hängnißvollen Kämpfen um minder wichtige 
Dinge zerfleiſcht und den Einfluß des Liberalismus 
beſeitigt hätten. Beim e hat ſich ge- 
zeigt, welche Kraft dem Liberalismus innewohnt, 
wenn ſie nur zum Ausdruck gebracht wird. Das- 
ſelbe wird ſich beim Umſturzgeſetz wiederholen, 
wenn die Liberalen einmüthig ihre Schuldigkeit 
thun. Hoffe tlich wird der Mahnruf des Prinzen 
Carolath nicht ungehört verhallen. 


Wiſſenſchaſt und Kunſt gegen die 
Uumſturzvorlage, a 

Nahe an neunhundert Profeſſoren, Schrift- 
ſteller und Künſtler haben, wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt, am Donnerftag eine Petition dem 
Reichstage überreichen lafjen, mit dem Erſuchen, 
die die freie geiſtige Entwichelung bedrohenden 
Beftimmungen, insbeſondere den zweiten Abjat 
des § 130 aus dem Entwurf zu ſtreichen. Dieſer 
Abſatz bedroht bekanntlich mit Strafe denjenigen, 
„der in einer den öffentlichen Frieden gefährenden 
Weiſe die Religion, die Monarchie, die Ehe, die 
Familie oder das Eigenthum durch beſchimpfende 
Keußerungen öffentlich angreift.“ 

Die Petenten nehmen nicht an, die Ab» 
fiht der Vorlage auf eine der wiſſenſchaftlichen 
oder künftlerifhen Freiheit feindliche Beſchr 
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ſicht auch nicht immer unverdiente end- 
giltige Beſtrafungen, welche die bedenkliche Folge 
dehnbarer Androhungen ausmachen. „Noch 
ſchlimmer“, jagen fie in der Eingabe, „als unver- 
dientes Ceid, das den Einzelnen trifft, iſt der 
unbeftimmte druch, welcher ſich über die Ge- 
fammtheit der an der freien Meinungsäußerung 
Betheiligten legt. Solcher Druck hemmt und er- 
ſticht die thätigen Geiſteskräfte in ihrer Ent- 
faltung. Verderblicher als die ehemalige Genfur, 
unterdrückt er nicht beſtimmte einzelne Gedanken, 
ſondern verleidet eine Behandlung ſolcher Stoffe, 
bei deren Bearbeitung der denker oder Künſtler 
in Conflict mit der Strafgeſetzgebung zu kommen 
für nicht ausgeſchloſſen hält. Auch das ſchließ⸗ 
liche Freigeſprochenwerden reitet nicht vor dem 
Uebel. Das Uebel iſt ſchon da, wenn nur der 
Staatsanwalt ſich meldet und dem friedlichen 
geiſtigen Arbeiter ſeine Zeit und Ruhe raubt. 
Ja, nicht einmal der Staatsanwalt braucht ſich 


zu melden; jeder Freund, jeder nachträgliche 
eigene Zweifel, der die Frage aufwirft, 
ob hier nicht etwas zur Derfolgung 


Anlaß geben könnte, wirkt ſchon wie eine ab- 
ſchrechende Strafe. Seitdem es eine deutſche 
Cultur giebt, war es der Stolz der Deutſchen, 
freiem Bilden, furchtloſem denken und Urtheilen 
ihr Leben zu widmen. Durch ſolche Geiſtesthalen 
haben ſie ſich die Achtung der Nationen und den 
Dank der Nenſchheit erworben. 

In dieſer Eingabe handelt es ſich, wie aus den 
Unterſchriften erſichtlich iſt, keineswegs um Aund- 
gebungen von Männern, die einer einzelnen 

artei angehören; wer die Namen prüft, wird 
ehr bald erkennen, daß es ſich nicht um Partei- 
kundgebung, ſondern um eine ſolche unabhängiger 
Dertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt handelt. 
Ungefähr 500 Profeſſoren deutſcher Univerfitäten, 
ferner dichter und Maler erſten Ranges haben 
die Eingabe unterzeichnet. Aus dieſer großen 
Zahl der Unterzeichner heben wir die Namen 
folgender berühmter Gelehrten, die auf den Ge- 
bieten der Wiſſenſchaft und Kunſt einen Weltruf 
haben hervor: Rechtenfleth-Bremen, Profeſſor 
v. Bar, Brahms, Brentano, Bluthaupt, 
v. Bunſen, Dahn, delbrück, Dove, Übers, 
Theodor Fontane, Guſtav Freytag, Geh. Kirchen- 
rat) Fricke, Ludwig Fulda, Ernſt Häckel-Jena, 
Eduard v. Fartmann, Karl Helmerding, Paul Henfe, 
Engelbert Humperdinck, Wilhelm Jordan, Hermann 
Kaulbach, Ludwig Knaus, Kußmaul, Karl Lamprecht, 
Oskar Liebreich, Gabriel Max, Adolf Menzel, 
Paul Menerheim, Mikulig, Theodor Mommſen, 
Pernice, o. Pettenkofer, eiderer, Ferd. Regels- 
berger, Franz Rühl, Hermann Geuffert, Friedrich 
Spielhagen, Ludwig Stettenheim, Stuck, Fer mann 
Sudermann, Süßmann, Emil Taubert, Fritz 
v. Uhde, Adolf Wagner, Waldener, Anton 
v. Werner, Ad. Wilbrandt, v. Wilmomski. 


Kieler Flottenrevue. 

An der Kieler Zlottenrevue werden — wie uns 
unfer Kieler U. Correſpondent meldet — nach den 
bisherigen Beftimmungen 28 Kriegsſchiſfe der 
deutſchen Marine Theil nehmen und find für 
dieſelben die Liegeftellen vom inneren Hafen bis 
in die Wiker Bucht hinaus bereits hergerichtet. 
es find dies: die Kaiſernachten „Hohenzollern“ 
und Haiſeradler“, die Panzerſchiſſe erſter Klaſſe 
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„Kurfurſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“ und „Wörth“, die Panzerſchifſe 
dritter Klaſſe „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“ un 
„Württemberg“, die Panzerſchiffe vierter Klaſſe 
„Frithjof“, „Hildebrand“, Heimdall“ und „Hagen“, 
die Seecadelten Schulſchiffe „Stoſch“ und 
„Stein“, die Schiffsſungen-Schulſchiffe „Bneifenau” 
und „Noltke“, die Artillerie-Schulſchiffe „Nars“ 
und „Carola“, das Torpedo-Schulſchiff „Blücher“, 
die Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ und „Gefion“, 
die Aviſos „Jagd“, „Pfeil“, „Blitz“, und „Grille“ 
und das Wachtſchiff „Pelikan“. — Alle dieſe 
Schiffe haben eine Beſatzung von 364 Offizieren 
und 9407 Mann, Außerdem werden noch eine 
größere Anzahl von Diviſions- und Torpedo- 
booten, Wachtbooten etc. unter der Kriegs- 
flagge liegen. — Dreizehn fremde Nationen 
haben officiell ihre Betheiligung an der 
Flottenrevue und den Eröfjnungs- Feierlich- 
keiten des Nord-Dftfee-Aanals zugeſagt und 
werden insgeſammt 51 Kriegsſchiffe und Jahr- 
zeuge mit 12 Admiralen, 750 Offhhieren und 
16 Nann Beſatzung nach Kiel entienden. Es 
find dies: England, Frankreich, Rußland, Defter- 
reich, Italien, Spanien, Portugal, Holland, Däne- 
mark, Schweden, Norwegen, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und Brafilien. 


Ein kommender Mann? 

Die mit der neueſten Poſt eingegangenen ameri- 
kaniſchen Zeitungen enthalten eine auch für deutſche 
Leſer intereſſante Nachricht vom 26. März. Der Be- 
richterſtatter, wie man annehmen muß, der 
„United-Preß“ telesraphirt nämlich: Ich erfahre, 
daß der Kaiſer in Friedrichsruh über die politifche 
Situation mit dem Fürften Bismarck conferirt 
hat. Er werde den Reichstag auflöſen und als- 
bald den Grafen v. Waiderjee zum Reichs- 
kanzler ernennen, er empfahl dieſem ſich alsbald 
mit dem Zürften Bismarck über die Grundzüge 
der künftigen Politik zu verjtändigen! — Nun iſt 
der Reichstag bisher nicht aufgelöſt worden und 
vorläufig iſt auch Fürſt Hohenlohe noch Reichs- 
kanzler. Ob wirklich dieſe Kabelnachricht der 
Schatten, den das große Ereigniß vorauswirft, 
iſt. Es gab eine Zeit, wo Graf Walderſee mit 
Nachdruck verſicherte, er ſei Militär und kein 
Parteimann, aber nach dem Geſpräch, das er neulich 
mit öſterreichiſchen Jour naliſten gehabt hat, iſt die 
Zeit offenbar vorüber. Und die Wirkungen dieſes 
„Geſetzes der Umwandlung“ hat der Bericht- 
erftatter der amerikaniſchen Preſſe in geiſt reicher 
Weiſe escomptirt, indem er telegraphirte: Graf 
Walderſee ift der „kommende Mann“. 


Das Ende des oſtaſiatiſchen Krieges. 

Die japaniſche Geſandtſchaft in Waſhington hat 
geſtern amtliche Nachrichten empfangen, nach 
welchen zwiſchen den chineſiſchen und japaniſchen 
Bevollmächtigten eine Verſtändigung erreicht wor- 
den iſt und die Nachricht von dem endgiltigen 
Friedensſchluß jederzeit zu erwarten iſt. Die ge- 
nauen Friedensbedingungen find noch nicht be- 
ſtimmt, doch verlautet, daß entſprechend dem 
wiederholten dringenden Erſuchen Chinas um 
eine Ferabminderung der urſprünglichen Friedens- 
bedingungen Japan einige Zugeſtändniſſe be- 
willigt hat. 


Die Wahlkämpfe in Serbien. 

Wie die „Kölniſ . aus Belgr 

reiſe zu blutigen 
Kusſchreitungen. Dort erſchienen die Präfecten 
in den Wahlorten mit dem Unterſuchungsrichter 
und während ſie die Wahlmännerwahlen, welche 
geſetzwidrig gar nicht angekündigt waren, vor- 
nahmen, ließ der Uoterſuchungsrichter die 
oppoſitionellen Wähler ſchaarenweiſe vorführen 
un wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
verhaften. In Miſchar und Zrniſjſew wurden auf 
dieſe Weiſe 40 Wähler verhaftet. In Bohatitſch 
und mehreren anderen Orten vertrieben die 
oppofitionellen Wähler die Richter und zwangen 
die Präfecten zur Flucht. In Upice iſt der Vor- 
ſitzende des Fortſchritts-Ausſchuſſes erſchoſſen 
worden. In Loſchnitze drangen, wie authen⸗ 
tiſch feſtgeſtellt iſt, Leute, welche kein 
Wahlrecht beſaßen, gewaltſam in das Wahllokal 
und griffen die behördlichen Organe mit Stein- 
würfen und Knütteln an. Einer der Aus- 
ſchreitenden wurde durch eine herbeigerufene 
Militär patroille getödtet und mehrere derſelben 
verwundet, worauf der Haufe ſich zerſtreute. Die 
Räbdelsführer wurden verhaftet. Die liberale Partei, 
deren Leitung Avacumovic niedergelegt hat, hat 
geſtern beſchloſſen, an den Skupſchtinawahlen 
nicht theilzunehmen. 


Der Sieges marſch der Tſchitral-Expedition. 

Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, welche 
das unwegſame Terrain bietet, dringt die Tſchitral⸗ 
Expedition 1 7 vorwärts. Eine Abtheilung 
Truppen von 300 Mann ging von Gilgit ab, um 
die Garniſon von Tſchitral zu verſtärken. Der 
Narſch a über den 12000 Zu hohen 
Shandarpaß; obwohl der Uebergang etwa 20 
Tage infolge der ununterbrochenen Schneefälle 
aufgeſchoben war, konnte derſelbe aus dieſen 
Gründen für die Thiere nicht bewerkſtelligt werden; 
die Truppen ſtelbſt trugen alsdann die Berg- 
kanonen etwa 7 Meilen durch den Schnee hin- 
durch. Es kamen 30 Fälle von Schneeerblindung 
und 26 Erfrierungsfälle vor; im Uebrigen aber 
it der Geſundbeifszuſtand der Truppen ausge- 
zeichnet. 

Nach den letzten in Simla eingetroffenen, frei- 
lich noch nicht beglaubigten Nachrichten iſt die 
Macht Umra Khans gebrochen. Die fanatiſchen 
Kaufen, auf deren Beiſtand er ſicher rechnen zu 
können glaubte, haben ſich zerſtreut. Zwei der 
bedeutendſten Stämme haben ihm ihren Beiſtand 
verweigert. Ferner gehen uns auf dem Draht- 
wege folgende von einander abweichende Mel- 
dungen zu: 

Simla, 13. April. ( Telegramm.) Umra Khan, 
von feindlichen Stämmen umringt und von der 
britiſchen Streitkraft bedroht, bereitet ſich zur 
Flucht vor. 

Nach einer Mittheilung von Eingeborenen be- 
findet er ſich bereits auf der Jlucht nach Asmar. 

Einer anderen Meldung zufolge verhandelt 
Umra Khan mit General Low wegen Unterwerfung. 
— —-— — = 4¼ - — 


Deutſchland. 


Berlin, 18. April. Am Donnerftag Vormittag 
nahm das Kaiſerpaar in der Kapelle des könig ⸗ 
lichen Schloſſes mit den in Berlin a haıtea 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Kauſes 
das Abendmahl. i 

Der Kaiſer hat der Akademie der Künſte zu 
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ad Der cileulſchen Geſandise i 
Telegramm des Miniſteriums des Auswärtigen 
in Chile zugegangen, wonach die Beziehungen 
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Gunſten der durch das Erdbeben geſchädigten 
Italiener das Vervielfältigungsrecht ſeines in der 
Wohlthätigkeitsausſtellung befindlichen Aquarell 
gemäldes „Kampf von Panzerſchiffen“ überlaſſen. 

* [3u dem Rücktritt des Abg. v. Kardorff 
gr feinem Landrathsamt] wird der „Bresl. 

tg.“ aus Oels geſchrieben: „Seit dem Eintreten 
des Abg. v. Kardorff für den Antrag Kanitz nahm 
man ſeinen Rücktritt als nahe bevorfiehend all- 
gemein an, daher kommt derſelbe nicht über- 
raſchend.“ 

* [3ur Affäre Kotze] ſchreibt man der „Pof. 
Zig.“: Die ganze Sache ift von Anfang an im 
engſten geſchloſſenen Kreiſe der höfiſchen und 
militäriſchen Welt behandelt worden, und was 
darüber in die Zeitungen kam, wurde in dieſen 
Kreiſen unwillig als zudringliche Indiscretion be- 
trachtet. Es heißt, daß die Unterſuchung wegen 
der anonnmen Gchmußgbriefe jetzt in einer anderen 
Richtung fortgeſetzt wird, un 0 eine höher 
ftehende Perſönlichkeit ſtärker belaſtet erſcheint. 
Don dieſer „höher ſtehenden“ Perſon iſt ſchon 
vor Monaten gemunkelt worden. Im übrigen 
hat dieſer Criminalfall durchaus nichts Typiſches. 
die Sucht nach anonymen Verleumdungen iſt 
immer dageweſen und wird immer wiederkehren. 
Die Briefikandale find jetzt übrigens auch für 
einen Senſationsroman ausgenutzt worden. 
„Unter dem rothem Adler“ heißt das Ding, und 
hinter dem Titel prangt ein großes Fragezeichen, 
auf daß der gruſelbedürftige Leſer ſein bischen 
Gehirn zermartere, wer wohl der Berfafjer 
ſein mag. 

I Kieſchke.] Der, wie gemeldet, im Alter von 
76 Jahren geſtorbene frühere Oberbürgermeiſter 
von Königsberg, Geh. Oberregierungsrath a. d. 
Kieſchke, wurde 1859 ins Yandelsminifterium als 
vortragender Rath berufen. Im Jahre 1867 
wurde er zum Oberbürgermeiſter in Königsberg 
gewählt und hat dort eine ſegensreiche Thätigkeit 
entwickelt. Seit 1872, wo er den Oberbürger- 
meiſterpoſten freiwillig aufgab, lebte er in Berlin 
und war hier zuletzt Syndikus des Vereins der 
Zuckerinduſtriellen. Kieſchne hat Königsberg auch 
im Abgeordnetenhauſe länger als 20 Jahre ver- 
treten. Als Mitglied der nationalliberalen Partei 
machte er die Seſſion mit, ſpäter gehörte er 
keiner Fraction an, ſondern war wildliberal. 
Kieſchne war eine hervorragende Arbeitskraft 
und zeigte auf den verſchiedenſten Gebieten eine 
große Sachkenntniß. Für das Plenum reichte 
feine ſchwache Stimme in den letzten Jahren nicht 
aus. In den Commiſſionen betheiligte er ſich 
eingehend an den Berathungen. Seine klaren 
und gediegenen Ausführungen wurden ſtets mit 
großem Intereſſe auch von den Gegnern aufge- 
nommen. Kieſchke war ſtets ein gemäßigter, 
aber ſehr entſchiedener liberaler Mann. 

* [Bankdepoigejch.] Dem Vernehmen nach 
dürfte für den in Kusſicht genommenen Bank- 
depot-Geſetzentwurf die Bezeichnung: Entwurf 
eines Geſetzes über die Pflichten der Kaufleute 
bei Aujbewahrung fremder Werthpapiere in 
Ausfiht genommen fein, Der Entwurf iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit fertig geftellt und wird, wie ſchon 
gemeldet, zugleich mit dem Börſengeſetz zur Be- 
rathung im Bundesrathe gelangen, jo daß beide 
Entwürfe zuſammen dem Reichstage zur Beſchluß⸗ 
faſſun ER 8 8 23 = 
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zwiſchen Chile und Argentinien in derſelben 
freundſchaftlichen Weiſe wie bisher aufrecht er⸗ 
halten werden. 

[Neuer Bierkrieg?] Die Brauereiarbeiter 
haben bekanntlich beſchloſſen, den erſten Mai 
wiederum durch Arbeitseinſtellung zu „feiern“, 
und damit rückt die Gefahr einer Neuerung des 
Bierhrieges nahe. Das Auffallendſte iſt, daß die 
ſozialdemokratiſchen Parteileiter nicht gegen den 
Unfug einſchreiten, ſo lange ſie es noch könnten. 
Es iſt Herrn Singer ſchon ſchwer genug geworden, 
die „Genoſſen“ für den Bierfrieden vom vorigen 
Herbſt zu gewinnen. Die Unverſöhnlichen von 
damals ſtehen jetzt offenbar hinter der neuen 
Treiberei. ä \ 

[Berichtigung.] In dem geftrigen Artikel 

über Amerika foll es jedesmal anſtatt Mark 
Dollars heißen. 
* Müngprägung.] Amtlicher Nachweiſung zu⸗ 
folge find im Monat März in den deutſchen Münz- 
tätten an Reichsmünzen ausgeprägt: für 
18 174 840 Mk. Doppelkronen, und zwar ſämmtlich 
auf Privatrehnung, für 289490 Mk. Kronen, 
für 89500 Mk. ſilberne Fünfmarkſtücke, für 
60 237.95 Mk. Zünfpfennigftüke und für 
84 153,79 Mk. Einpfennigſtücke. 

* [Gtempelfienergeje.] Gegen den ng 
des Stempelſteuergeſetzes haben jetzt bereits 1 
Handelskammern, ſowie die Aelteften der Kauf- 
mannſchaft zu Berlin und das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft zu Königsberg i. Pr. Eingaben 
an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen. Sämmt- 
liche Eingaben wenden ſich gegen die Beſteuerung 
des Briefwechſels, der Kauf- und Lieferungsver- 
träge und der Schuldverſchreibungen, ſowie gegen 
die Controlvorſchriften. Wie verlautet, wird die 
Durchberathung des Geſetzentwurfs in der Com- 
miſſion ſo viel Zeit in Anſpruch nehmen, daß 
das Geſetz in dieſer Tagung kaum noch an das 
plenum gelangen dürfte. 

Sriedrihsruh, 12. April. Die ſämmtlichen 
deulſchen Souveräne ſowie die Bürgermeifter 
der freien Städte haben dem Fürſten Bismarch 
zum 80. Geburtstage gratulirt, mit alleiniger Aus- 
nahme des Fürſten von Reuß ä. L. 

Detmold, 12. April. der Cabinetsminiſter 
v. Wolffgramm iſt geſtern Abend geſtorben. der 
Gtaatsrath wurde ſofort einberufen. Der Land- 
tag wird vorausſichtlich am Donnerſtag zufammen- 


treten. 
Rußland. 

Petersburg, 11. April. Der „Regierungsbote” 
veröffentlicht den am 14. v. Mis. unterzeichneten 
ruſſiſch-däniſchen Fandels- und Schiffahrts⸗ 
vertrag. Derſelbe iſt auf der Bafis der Meift- 
begünſtigung abgeſchloſſen. 
— Die Kaiſerin-Witiwe iſt heute Nachmittag 
hier wieder eingetroffen. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind aus 
Zarskoje Selo hierher zurückgekehrt. (W. T.) 
“Am 19. April. e 2 Hi 
68.6 lf. Danzig, 13. pri ern 
Wetterausſichten für Sonntag, 14. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
zus verändert, wolkig. Regenfälle. Starker 

n 


* Die tion gegen die Umſturzvorlage 
liegt ö den bereits geſtern genannten 
Stellen, aljo 
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reichte, in den Kanal einbrach, wurden beit 
legeſtellen unter Waſſer geſetzt. Als dann der 
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im Cigarrengeſchäft von Voigt, Ecke gleiſcher⸗ 
gaſſe und Vorſtädtiſchen Graben, 
im Cigarrengeſchäft von König, Langgaſſe 2, 
im Cigarrengeſchäft von Wetzel, Langgarten, 
im Colonialwaarengeſchäft von Walter Moritz 
Ecke Paradies- und Böttchergaſſe, 
im Kurzwaarengeſchäft von Elias, Fiſch⸗ 
markt 17, 
in der Expedition der „Danziger Zeitung“, 
Ketterhagergaſſe 4, 
in der Expedition des „Danziger Courier“, 
Borftädtiihen Graben 60 
in der Buchhandlung von Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2, 
noch aus: 
in der Reftauration von G. Dingler, Hinterm 
Lazareth 3/4, 
im Colonlalwaaren- und Deftillationsgeftäft 
von E. Groß, Kinterm Lazareth 7/8, 
im Colonialwaarengeſchäft von C. R. Pfeiffer, 
Breitgaſſe 72, 
im Schankgeſchäft von A. Braun, Tagneter- 
gaſſe, Ecke der Johannisgaſſe, 
im Cigarrengeſchäft von Joh. Wiens Nachf., 
2. Damm 14, 
im Cigarrengeſchäft von Joh. Wiens Nachf., 
Hohes Thor (Heumarkt), 
im Cigarrengeſchäft von Joh. Wiens Nachf., 
Langgarten 4, 
im Cigarrengeſchäft von Fr. Kaeſer, Kohlen- 
markt 2, 
beim Uhrmacher Kammerer, Ziſchmarkt 9/10, 
e ana Blidungsvereins-Kaus, Hinter“ 
gaf’e 16. 


5 . Geſtern Mittags erließ 
die Seewarte folgendes Telegramm: Ein tiefes 
barometriſches Minimum füdlih des finniſchen 
Buſens, ſüdoſtwärts fortſchreitend, machte beim 
Steigen des Luftdruches über Skandinavien 
ſtürmiſche nordweſtliche und nördliche Böen 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen zogen in Folge 
deſſen den Signalball auf. 

Heute Mittags traf folgendes Telegramm eint 
Die Sturmgefahr ift vorüber; das Signal ab- 
nehmen. 

* [Dockverholung.] Am 16. d. Mts. wird 
im Laufe des Vormittags bei günftiger Witterung 
Kanonenboot „Krokodil“ ausgedockk werden. 


[Schiffsverkehr] Wenn auch der Schiffs- 
verkehr mit Hol; und Getreide augenblicklich jene 
ſchwach liegt, ſo befindet ſich der durch die lange 
Sundſperre zurückgehaltene Zuckerexport jetzt 
lebhaft im Gange. Wie wir erfahren, ſind von 
einem hiefigen Schiffsmakler allein 4 große See⸗ 
dampfer mit letzterem Kandelsartinel befrachtet, 
um demnächſt abzudampfen. . 


* [Die Fährgelegenheit bei Schiewenhorſt. 
Wie wir vor einiger Zeit berichtet haben, iſt dur 
die Eröffnung des neuen Durchſtiches bei Schiewen⸗ 
horſt die Danzig-Stutthofer Provinzialchauſſee 
unterbrochen worden. Es war von der 
Bauleitung beaͤbſichtigt, unmittelbar nach 
dem erfolgten Durchſtich den Zährbetrich 
mit einer Dampfjähre aufzunehmen, und es 
waren zu dieſem Zwech die Anlegeſtellen 
an beiden Ufern bereits im Kerbſt v. J. fertig 
geſtellt worden. Als jedoch in Folge der Eisver- 
ſtopfung beim Keringskruge jene ftarke Flut 
welle, die beinahe bis an den Rand des dam 
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ſtarke Rückſtau nach Löſung der Verſtopfung ein⸗ 
trat, wurden die Eisſchollen, sr wir en 
geſchildert haben, an den Ufern aufgethürmt und fo 
kam es, daß die Anlegeſtele an dem weſtlichen 
ufer mit einer Eisverpahung in der Höhe von 
11 Meter bedecht und dadurch beträchtlich be⸗ 
ſchädigt wurde. Es blieb nichts weiter übrig, 
als eine proviſoriſche Anlegeſtelle herzuſtellen, an 
der Tag und Nacht gearbeitet worden ift, bis fie 
geſtern in Betrieb geſetzt werden konnte und 
die Fahrzeuge über den Fluß beförderte. Trotz 
dem heute ein ziemlich ſtarker Nordwind das 
Seewaſſer direct in die Mündung hineintreibt, 
ift der Fährbetrieb ungehemmt weiter geführt 
worden und es find ſämmtliche Fahrzeuge, welche 
ſich zum Ueberſetzen angemeldet haben, über den 
Strom geſetzt worden. Die Dampffähre wird fo 
lange die proviſoriſche Anlageſtelle benutzen, bis 
die Reparatur der eigentlichen Anlegeſtelle beendet 
iſt, was kurz; nach den Feiertagen der Fall fein 
dürfte. 
* (Bon der Weichſel.] In der oberen Weichſel 
fällt jetzt das Waſſer anhaltend. Aus Chwalowice 
wurde geftern 3,10, heute 2,96 Meter Wafjer- 
ſtand, weiter fallend, telegraphiſch gemeldet. Bei War⸗ 
ſchau betrug heute wie geſtern der Waſſerſtand 2,21 
Meter (gegen vorgeſtern unverändert). Aus Thorn 
wird telegraphirt: Waſſerſtand Donnerstag frü 
5,04, Freitag früh 4,82, heute (Sonnabend) 4,6 
Meter, fällt weiter. 

Bon der Nogatmündung, 12. April, ſchreibt 
man uns: die Hochwaſſerwelle hat nun auch 
die Nogat paſſirt. Das Waſſer erreichte Freita 
den Höhepunkt und iſt ſeitdem im Fallen. Waſſer? 
ftand bei Wolfsdorf 4,25 Meter. Auch im Einlage- 
ebiet iſt das Waſſer wieder bedeutend geſtiegen, 
o daß wieder größere Candſtrecken unter Waſſer 
geſetzt find. Don der Mitte der Oriſchaft Einlage 
abwärts iſt wieder alles Land überſchwemmt, 
während aufwärts die höher gelegenen Ländereien 
dieſes Mal waſſerfrei geblieben find. Raps und 
Roggen gelten im Ueberſchwemmungsgebiet als 
verloren, während der Weizen bisher wenig ge- 
litten hat. Dort, wo im vorigen Jahre um diejg 
Zeit geachert wurde, wirft der Fifher feine Netz 
aus. — Auf dem rechtsſeitigen Außendeiche be 
Ellerwald 3. Trift iſt eine Leiche gefunden worden, 
der aber ſchon einzelne Theile, wie Kopf und 
Beine, jehlten. 8 

Ein Telegramm von der Nogatmündung vo 
heute Mittags meldet: Die Ueberfälle werden mi 
Strauch coupirt. Waſſerſtand bei Wolfsdort jetzt 
4,02 Meter. = 

Der Huynotismus] und die Guggeftionsbehand, 

— dhe auch in Peutſchland en = nu ah 
Boden zu gewinnen. In Berlin ift vor zwei Jahren 
von Aerzten und Heilpraktikern eine Vereinigung unte 
dem Namen Magnetiſche Geſellſchaft gegründe 
worden, die ſich in kürzeſter Zeit über ganz Deutſch- 
land verbreitet hat. Zweigvereine egiftiren in Wien, 
amburg, München, Breslau und anderen großen 
tädten. Nun 12 auch der Norden und Often 
dafür gewonnen werden. der Secretär der 
Centralſtelle Berlin der Magnetifhen Geſellſchaft, 
Kerr Walther Roſe ift vom Bunde beauftragt 
worden, auch hier in danzig einen oder dun 
Erperimental- Borträge zu halten, um die neue Kun 
populär zu machen. der erſte Vortrag findet bereits 
Dienstag, den 16, April, im großen Saale des Schützen- 
hauſes ſtatt. Herr Rofe, obwohl einer der füngſte 
prahtifchen Vertreter des Fupnotismus, wurde uch 
deshalb gewählt, weil er ſelbſt geborener at ift- 
was für viele von Interefje jein dürfte. Die Dorträg⸗ 


— 
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der Redner der Magnetiſchen Geſellſchaft unterfcheiden 
ſich inſofern von den Schauſtellungen anderer Hypnoti- 
ſeure, als fie erftens populär-wiſſenſchaftlich ſind, die 
Experimente alle erklärt werden und zweitens jeder- 
mann in den Stand geſetzt wird, die Suggeſtion ſelbſt 
auszuüben und unter Zuhilfenahme einiger theoretiſcher 
Studien praktiſcher Hynotiſeur zu werden. Es find 
alſo Cehrvorträge, und dememſprechend find die Ein⸗ 
trittspreiſe derartig billig geſtellt, daß jedem der Zu⸗ 
tritt ermöglicht iſt. Auch für den freien Meinungsaus- 
tauſch iſt durch eine Discuſſion geſorgt. 

[SFeuerlärm.] Heute Nachmittags um 2 Uhr 
wurde die Feuerwehr von der Werderthorwache aus 
nach der Niederſtadt alarmirt, fie durfte indeſſen nicht 
in Thätigkeit treten, da ſich blinder Lärm herausſtellte. 

„IStrafnammer.] Der Kaufmann (Agent) Joſef 
Haagen aus Danzig, der ſchon wiederholt und wegen 
ſchwererer Vergehen vorbeſtraft iſt, hatte ſich heute 
wegen Betruges und Urhkundenfälſchung zu verant. 
worten. Er wurde im Herbit v. J. aus der Gtrafhaft 
entlaſſen und hat dann gleich wieder eine Gtrafthat be- 
gangen. Er erſchten dei dem Beſiger Joh. Wenſorra 
in Abbau Gorrenczin, trat ſehr ſicher auf und gab an, 
daß er als Thierarzt im Carthauſer Kreiſe zu thun 
habe und einen Wagen geſtellt haben wollte. 
Wenſorra ſchirrte ſeinen Wagen an und erhielt von 
feinem Paſſagter eine Anweiſung über 10 Mark, die 
mit dem Namen „Baumgardt, Departements-Zhierarzt 
aus Danzig“ unterzeichnet war; das Geld würde ihm 
von der Carthauſer Kreis haſſe gezahlt werden. Dort 
wurde jedoch die Anweiſung ſogleich als eine plumpe 
Fälſchung erkannt. Der Gerichtshof erkannte im Hin⸗ 
blich auf die vielen Vorſtrafen des Angeklagten auf 
1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt. — 
Im Winter dieſes Jahres kamen in verſchiedenen 
öffentlichen Lokalen unſerer Sladt Diebſtähle an 
Paletots, die in den Garderoben hingen, vor, bis es 
endlich der Polizei gelang, den Thäter in der Perſon 
des Schreibers Wilhelm Englinski zu ermitteln, der 
wegen dieſer Diebſtähle heute vor dem Gerichtshof 
ftand. Englinski, der bisher unbeſcholten iſt, hat ſich 
durch fortgeſetzte Paletotdiebſtähle und durch Verſetzen 
der geſtohlenen Sachen einen Nebenerwerb verſchafft. 
In der heutigen Verhandlung gab E. ſechs einzeln 
Diebſtähle zu. die in dem Stadttheater, Wilhelmtheater 
und der ſtädtiſchen Turnhalle in der Gertrudengaſſe 
ausgeführt ſind. Der Gerichtshof verurtheilte den An- 
gehlagten zu 6 Monate Gefängnig. 

* [Bacanzenlifte.] Zweiter Stiftsförſter zu 
Heidelberg in der Sti tsforſt Heiligengrabe, ſpäteſtens 
zum 1. Juli d. J. zu beſetzen, Gehalt jährlich 900 Mk. 
Außerdem werden gewährt: freie Wohnung, Dienſt⸗ 
länbereinutzung, 54 Raummeter Kiefern-Knüppel frei, 
ſowie freie Waldweide für 4 Kühe. Forſtverſorgungs- 
berechtigte Anwärter des Jägercorps, einſchließlich der 
Inhaber des beſchränkten FJorſtverſorgungsſcheines, 
wollen ſich melden bei der Stiftsverwaltung in Keiligen- 
grabe bei Techno, Reg.-Bezirk Potsdam. — Hilfs- 
jäger der Kl. A, der im 4, oder 5. Jahr dient, fofort, 
Freiherrl. v. Oppenheim'ſche Forſtverwaltung. Jorſth. 
Garot bei Obercanel, Siegkreis. — Hilfsförfter zum 
1. Mai d. J. derſelbe 1 der polniſchen 

Mk. Caution ſtellen, 


Pofen. — 


an den Oberförſter Schreiber in 
Bureaugehilfe N l 
Steuer- und Liſtenweſen, Gehalt 900 Mh., ſteigt bis 
1200 Mh. — Buchhalter, mit ſtädt. Kaſſen- und 
Rechnungsweſen vertraut, Caution 1500 Mk., Gehalt 
1800 M., ſteigend bis 2700 Mh., vom Magiſtrat zu 
Stolpe. 


Aus der Provinz. 
ela. 12. April. Der heutige Charfreitag iſt 


. manches Boot hatte bis 25 Stück, 
ein guter Berdienft bei einem Preiſe von Pf. 
pro Pfund. Dadurch ließen ſich viele Kutter ver- 
locken, auch die geſtrige Nacht zum Siſchfange zu 
benutzen. Es wehte ein heftiger Weſtwind; etwa 
100 Kutter waren in See, da nahm der Wind 
immer zu und fteigerte ſich bis zum Sturm. Nun 
ſuchte in der Nacht Alles den Hafen auf. Leider 
gelang es einigen Böten nicht, auffukreuzen. 
Hilfefuhend trieben fie auf dem Meere 
umher, ohne Segel und Mast. Von einem 
Helaer Boote wurde die Mannſchaft durch einen 
ſchwediſchen Kutter abgenommen, den Kutter im 
Stiche laſſend. In der Nacht kam der Kieler 
Dampfer „Adele“ und brachte mehrere Kutter in 
ſtilleres Waſſer unter Land. Stunden lang 
ſuchte er umher und fand meilenweit vom 
Lande ebenfalls 3 Kutter ohne Segel, die Mann- 
ſchaft in größter Noth. dieſe wurden mit Lebens⸗ 
gefahr übergenommen, an eine Bergung der 
Böte war nicht zu denken. Soweit bis jetzt be- 
kannt, find 4 Kutter verloren. die That des 
Capitäns der „Adele“ iſt nicht genug zu rühmen. 
Ohne denſelben wären die Inſaſſen mehrerer 
Fahrzeuge ein Opfer der Wellen geworden. 

Aus Gr. Klinſch (Kreis Berent) ſchreibt man uns: 
Vielleicht intereffirt die Mittheilung, daß hier in Gr. 
Klinſch von der Kuh eines Hofmeiſters ein Kalb mit 
Beinen geboren iſt. Außer den normalſitzenden 
Dorber- und Hinterbeinen hat das Kalb 2 ausgebildete, 
mit Hufen verſehene Beine auf dem Rücken, welche aus 
dem Rückgrat entſpringen. Das Thierchen iſt eine 
Woche alt und vollkommen geſund und munter. Der 
Beſitzer würde es ev. verkaufen. ; 

Marienwerder, 12. April. Die 52 Gewerbetreibenden, 
welche ſich zur Beſchichung der hier im Anſchluß an 
die Diſtrictsſchau geplanten Gewerbeſchau erboten 
hatten, waren zu einer Derſammlung Tin das neue 
Schützenhaus eingeladen worden. dieſer Einladung 
halten 20 Herren Folge geleiſtet. Auch der Vorſitzende 
des landwirthſchaftlichen Vereins Marienwerder 8, 
Herr Kaufmann Puppel, der die Anregung zur Ver- 
anſtaltung einer Gewerbeſchau gegeben hatte, war er- 
ſchienen. Nach längerem Meinungsaustauſch unter- 
zeichneten 15 Anweſende den vorgelejenen Revers. Ein 
Ausſchuß ſoll im Verein mit dem Vorſitzenden ſich der 
Aufgabe unterziehen, noch mehr Gewerbetreibende 
aus unſerer Stadt für das Unternehmen zu gewinnen 
und durch die Vorſtände der Gewerbevereine zu 
Graudenz, Stuhm, Marienburg und durch die Magi- 
ſträte derjenigen Städte, in denen kein Gewerbeverein 
beſteht, auch auswärtige Gewerbetreibende zur Be- 
theiligung an der hiefigen Gewerbeſchau zu veranlaſſen. 

K. Euimfee, 12. April. auch der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein hat durch die raffinirten Wechſelfälſchungen 
des Ingenieurs Nickel einen herben Verluſt erlitten, 
zu deſſen Deckung der Rechnungsüberſchuß und etwa 
die Hälfte des Reſervefonds nöthig fein wird. Dieſem 
Berluft, dem Ausfall der Dividende, zum Theil 5 
dem Zuſammenbruch des Culmer Vorſchußvereins i 
es zuzuſchreiben, daß aus dem Berein mehr Mitglieder 
freiwillig ausgeſchieden ſind als im Vorjahre, und 
weniger beigetreten. Jetzt gehören dem Verein 
395 Diitglieder mit 60 600 Mk. Mitgliederguthaben an. 
Der Reſervefonds beträgt 6120 Mk., der Zinſenüber⸗ 
chuß 14150 Mk., wovon 6232 Mk. zur Deckung der 

ickel'ſchen Forderung erforderlich ſind. 

)-( Stolp, 12. April. In vergangener Nacht 
ftrandete unweit des Fifherdorfes Rowe, weſt⸗ 
lich vom Scholpiner Leuchtthurm, der Jagdhutter 
„Wilhelmine“ (Capitän C. Meiſter) von Stettin. 
Die „Wilhelmine“ war geſtern früh von Gmine- 
münde ausgegangen, um nach Riga zu ſegeln, 
mußte aber des widrigen Windes wegen 
Strand halten. Die Mannſchaft ift gerettet und 
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cstag geworden. 


auf 


man hofft das Fahrzeug durch einen 
1 der Oberförſter hatte, 


wieder flott zu machen. ; 
Weſtphal in Barzin erhielt von dem Kaiſer mi! 
dem Auftrage einen Kranz, denſelben an der 
Ruheſtätte der Fürftin Bismarck an deren Ge- 


burtstag niederzulegen. 


Oſtaſien 
techniſcher Beziehung den Anforderungen gerecht, 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Ueberfall durch eine Räuberbande, 

Paris, 12. April. Ein amtliches Telegramm 
meldet: Am 20. März griff eine Räuberbande 
eine kleine Patrouille in der Nähe von Timbuktu 
an. Dabei wurde ein Spahi getödtet, der com- 
mandirende Lieutenant und ein Gpahi verwundet. 
Eine zufällig hinzugekommene Tirailleurs-Abthei- 
lung zerſtreute die Räuberbande, welche dann 
von einer Schwadron Spahis verfolgt wurde. 


Die Exploſton in den Wooſung⸗-Forts. 

Ueber den Unglücksfall in den Wooſung-Zorts 
in Shanghai wird jetzt des näheren gemeldet: 
Die Garniſon war Donnerstag Mittag mit 
Scheibenſchießen beſchäftigt, als eine 40 Tonnen- 
Armſtrongkanone platzte und ein kleines Pulver- 
magazin in Brand ſetzte. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 
wurden 50 chineſiſche Offiziere und Soldaten ge- 
tödtet oder verwundet. 


Ermordung eines Deutſchen. 

Köln, 13. April. (Telegramm.) Die „Köln. 
VDolksztg.“ meldet aus Tanger: Der deutſche 
Kaufmann Nockſtroh iſt auf dem Wege von 
Safft nach Nazagan ermordet worden. 


Selbſtmord. 


Wien, 12. April. Graf Adolf Zedwitz, 
Bruder des Kerrengaus- Mitgliedes Grafen Kurt 
Zedwitz. tödtete ſich wegen eines ſchmerhhaften 
Herzleidens durch einen Schuß in die Schläfe. 
r rr 


Letzte Telegramme. 


Tübingen, 13. April. der Profeſſor der 
Chemie an der hieſigen Univerſität, Lothar 
v. Meyer, iſt heute Nacht an einem Schlaganfall 
geſtorben. 


Literatur 


A Karl Flemmings General-Karten haben 
eine neue Bereicherung erhalten durch A. Herrichs 
Karte von Oſtaſten (Japan, Korea, Oft-China und 
der ſüdöſtliche Theil des aſiatiſchen Rußland) mit 
3 Nebenkarten. Unmittelbar nach dem Aus- 
bruch des ſapaniſch-chineſiſchen Krieges ver- 
öffentlichte die Derlagsanſtalt von Karl Flemming 
in Glogau eine von A. Herrich bearbeitete „Neue 
Special-Karte von Korea, Nordoſt-China und 
Süd-Japan“. Inzwiſchen iſt durch den Fortgang 
des Krieges und die angebahnten Friedensver- 
handlungen das Intereſſe auf Gebiete ausgedehnt 
worden, welche über den eigentlichen Kriegsſchau- 
platz hinausreichen. Das Erſcheinen eines dieſen ver- 
änderten Umſtänden eniſprechend erweiterten 
Kartenwerkes muß daher erwünſcht erſcheinen. 
Die uns vorliegende neue Hirſch'ſche Karte von 
wird in wiſſenſchaftlicher ſowohl wie in 


die man an ein ſolches Werk ſtellt. Die Karte be- 
ruht auf den ſorgfältigſten Studien des ein- 
ſchlägigen Materiais einſchließlich der neueſten 
Kriegsberichte, die aus Oſtaſien nach Europa ge- 
langt ſind. Werthvoll ſind auch die reichhaltigen 
Nebenkarten, die der Generalkarte beigefügt find, 
unter welchen wir beſonders die des Golfes von 
De-iſchi-li hervorheben. Bemerken möchten wir 
noch, daß die Inſel Formofa, die ja neuerdings 
die Aufmerkſamnkeit beſonders auf ſich zieht, eben- 
falls noch auf der Karte verzeichnet iſt. 


„Ein moderner Märtyrer“, ſo betitelt ſich der 
ſpannende Roman aus dem modernen Leben von 
Louiſe Weſtkirch, mit dem das ſoeben erſchienene 
Aprilheft der „Frau“, (Berlag W. Möſer, Hof- 
buchhandlung, Berlin), eröffnet wird. Zeitgemäß 
erſcheint auch der Artikel „Unſer Optimismus“ 
von Paul Schettler, welcher der müden und von 
Nitzſcheanismus anaekränkelten Menſchheit zu 
Gemüth führt, wie viel Grund zu vergnüglicher 
Lebensanſchauung unſere an Paradoxen jo reiche 
Zeit dem gefunden Humor noch bietet. Ferner 
enthält das Heft zwei kleine Artikel der Heraus- 
geberin (Helene Lange) über die kürzlich ver- 
ſtorbene verdienſtvolle Louiſe Otto- Peters 
und über das preußiſche Abgeordneten- 
haus und die höhere Mädchenſchule, eine geift- 
volle Beſprechung von Dr. Felig Poppenberg über 
die kürzlich herausgekommenen Briefe der 
munteren £ifelotte von der Pfalz; allerlei Medi- 
ziniſches vom Eiſen von Dr. Karl Spiro. Die Frau 
als Vormund von Alfred Kurlbaum und die Er- 
zählung: Die alte Gouvernante von Adolf Garbell 
werden in dem Heft beendet, das außerdem die 
übliche reiche Fülle von Notizen über Erwerbs- 
thätigkeit der Frau, Frauenleben und Streben ꝛc. 


bietet. 


k. Das 15. Heft der illufteirten Halbmonats- 
ſchrift „Vom Fels zum Meer“ (Union, deutſche 
Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart) enthält u. a.: 
„Das Geheimniß des Planeten Mars“ von 
Dr. Klein, „Die Berniſche Haushaltungsſchule 
von Dr. J. Langhard und „Im Kohlenberg- 
werk“ von M. Georgi, letztere beide beſonders 
reich und anziehend iluftrirt. Neben den Fort- 
ſetzungen der beiden ſpannenden Romane „Ein 
Schlagwort der Zeit“ von F. v. Zobeltitz und 
„Jadwiga“ von Karl Buſſe bringt das Heft eine 
in Italien ſpielende Novelle „Mittagsgeſpenſt 
von Iſolde Kurz, die uns dieſe feinſinnige 
Dichterin auf der Höhe ihres Talents zeigt. 
Aunftblätter wie „Frühling“ von Paul Thumann, 
„Der entscheidende Schritt” von R. Mahn, „Beim 
Drawing-room der Königin“ und „Dienft außer 
Dienst“ von C. Pippich legen für die Illuſtrations⸗ 
technik dieſer Zeitſchrift das beſte Zeugniß ab. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Einem fachkundigen Leſer der letzten Sonntags- 
plauderei iſt ein in derſelben untergelaufener Irrthum 
aufgefallen, deſſen Aufklärung er auf dieſem Wege 
wünſcht. Zunächſt muß ich demerken, daß Verfaſſer 
ſelbſt einige Fehler zu rügen hat, da nämlich der 
Setzer aus dem Meteorologen „Dove“ einen „Dorn,, 
und einmal aus den „ernſten“ Tagen die „erſten 

emacht. Im übri ift der Kochmeiſter „au der 
Marienburg thatſächlich ein Irrthum, der während 
des Schreibens untergelaufen if. Daß das Jahr 1525 
ür die Nachbarprovinz noch wichtiger iſt, war auch 
0 Plauderer zur Genüge bekannt: aber wenn Polen 
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Schlepper damals auch die Kerrſchaft in unferer Heimathsproning 


o gehörte dieſe doch, wenn auch nur noch lofe, 
zu 22 25 das ſpäter dem Kurfürſten 
von Brandenburg die freie a gab, ohne 
die Oberhoheit des Reiches. als Weſtpreußen 
wieder ein Glied Preußens auch in der äußerlichen 
Regierungsform geworden, wurde aus dem „König 
in Preußen“ der König „von“ Preußen. Nicht gerade 
eine augenblickliche Bedeutung, aber zweifellos eine 
hohe Bedeutung für die ſpätere Zukunft hatte der 
Schritt Albrechts für Weſtpreußen ebenſogut wie für 
Oſtpreußen. Koffentlich ertheilt mir der aufmerkſam 
prüfende Leſer nun gütige Abfolution für ein Derſehen, 
welches bei einem Geſchichtsprofeſſor allerdings unver- 
eihlich, bei einem Plauderer vielleicht einmal ent- 
ſchuldbar iſt. Dixi. 


Standesamt vom 13. april. 


Geburten: Kellner Karl Drews, T. — Bierfahrer 
Friedrich Steckel, T. — Seefahrer Friedrich Becker, 
T. — Arbeiter Joſeph Korthals, T. — Feldwebel im 
Infanterie-Regiment Nr. 128 Julius Riebe, S. — 
Arbeiter Anton Lehmann, S. — Kaufmann Alfred 
Diitmer, S. — Arbeiter Albert Gollnau, S. — Tech- 
niker Julius Riedel, T. — Arbeiter Hermann Kreſin, 
T. — Schmiedegeſelle Johann Chall, T. — Arbeiter 
Anton Steffen, T. — Unehelich: 2 T. 

Kufgebote: Zimmergeſelle Auguſt Friedrich Johann 
Wegner und Augufte Johanna Sellich hier. — Tiſchler⸗ 
geſelle Clemens Wölk und Martha Antonie Michaelis 
hier. — Kandlungsgehilfe Karl Auguſt Friedrich und 
Eliſabeth Kill in Heubude. — Stuckateur Robert Alb. 
Kopper hier und Maria Kolypoſt zu Weſtlich Neufähr. 
— Gärtner Nobert Franz Paul Dombrowski und 
Marie Eliſe Wolter zu Hamburg. Reſtaurateur 
Lewin Louis Moſes und Tine Davidfohn zu Lauten- 
burg. Seefahrer Karl Gottlieb Nich und Maria 
Thereſe Schikorr hier. — Kellner Karl Richard Leopold 
Penner und Ida Martha 3 Aller, geb. Habel, 
hier. — Steindruckher Guſtab Reinhold Cabudda und 
Margarethe Helene Kolberg hier. 

Keirathen: Photograph Ernſt Guſtan Rudolf Fifcher 
und Johanna Margarethe Friederike Petzel. — Dice- 
feldwebel Albert Karl Hermann Schröder und Eliſe 
Wilhelmine Johanna Schulz. — Commis Friedrich 
Ruhle und Margarethe Johenna Kedwig Wichert. — 
Klempnermeiſter Wilhelm Hugo Dombromwski-Ehrift- 
burg und Jenny Meta Hedwig Nipkow hier. — Segel- 
machergeſelle Auguſt Friedrich Wilhelm Klinger und 
Rofa Charlotte Franziska Baxter. — Arbeiter Kuguſt 
Guſtav Schröder und Bertha Mathilde Thurau. — 
Arbeiter Rudolf Julius Krauſe und Stanislawa Dabska. 
— Lohndiener Paul Otto Franz Alyne und Auguſtine 
Rofalie Holz. geb. Holz. 

Todesfälle: Böttchermeifter Joſef Robert Joſt, 523. 
— Mãaurergeſelle Johann Auguſt Raabe, 61 J. — 8. 
des Grenzaufſehers Karl Manzig, 4 J. — Frau 
Erneſtine Anker, geb. Ilatow, 53 J. — S. des 
Arbeiters Rudolf Richert, 9 M. — Wittwe Henriette 
Blumenthal, geb. Flatow, 90 3. — Wittwe Emilie 
Florentine Habermann, geb. Kehler, 75 J. — T. des 
Schmiedegeſellen Johann Neumann, 3 M. — Arbeiter 
Kart Auguft Zander, 53 I. — Rentier Otto Richard 
Meyer, 72 J. — T des Kutſchers Johann Lich, 
4 W. — Arbeiter Karl Emil Schramm, 35 I, — 
S. d. Arb. Karl Auftein, 6 W. — Dictualienhändler 
Robert Julius Habeck, 72 J. — Zifchlermeifter Karl 
Julius Rudolf Glaubitz, 49 J. — Wittwe Caroline 
Wilhelmine Lau, geb. Schütz. 75 J. — Arbeiterin 
Bertha Jeſdbrach, 59 J. — Wwe. . Dyſchins ki, 
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geb. Hildebrandt, 68 J. — S. d. Kaufmanns Alfred 
Dittmar, 1¼ Std. — T. d. Bierfahrers Auguſt Kind, 
3 W. — Wutwe Anna Maria Kohnke, geb. Bartſch. 
89 J. — Kürſchnermeiſter Guſtav Karl Otto Herrmann, 
41 J. — Wwe. Johanna Dorothea Treuke, geb. Tietz, 
86 J. — S. d. Eigenthümers Eduard Steffens, 3 

5 Auguſt Tolksdorf, 51 J. — Unehel.: 


10520 105,00 do. Prior. 108,50 


% do. | 98,30) 98,80) Caurahütte 131.25 123,7 
3½ pm. Pfd.] 102,25 102,10 Oeſtr. Noten 167,25| 167,50 
Kefer | Ruff. Roten 219.70 219,50 
fandbr. 102,50 102,70} London kurz] 20,47 20,47 
o. neue pe 102,60] Condon lang 20,41 20,41 
Dan. S.-A.“ — — [Warſch. kurz) 219,35 219,25 


Fonds börſe: ruhig. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 13. April, 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Kühl, 
ürmifh. Temperatur + 30 R. Wind: NW. 
Weizen war heute in feſter Tendenz bei ekwas 
beſſeren Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hochbunt 761 Gr. 143½% M, roth milde 724 Gr. 140 

„alt weiß 756 Gr. 145 M, für Fe zum 
Tranſit ab Speicher bunt 715 und 725 Gr. 106 M,. 
hellbunt 737 und 745 Gr. 109 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ab Speicher roth 734 und 737 Gr. 105 
M per Tonne. Termine: April- Mai zum freien Ber- 
kehr 143½ M Gd., tranfit 107½ M d., Mai- 
Juni zum freien Verkehr 144 M Br., 143½ M Gd., 
tranfit 108 M Br., 107½ MM Gd, Junt- Juli 
freien Verkehr 145 AM bez., tranſit 109 M 
108¼ M Gd., Sept.-Ohtober zum freien Verkehr 
145 M Br., 1441/, M Gd. tranfit 110 M Br., 109 
M Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 143 M. 
tranſit 109 M. 

Roggen inländiſcher feſter, Tranſit ohne 
Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 118 M 732 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
April- Mai inländ. 118¼ M Br., 118 Gd., unter- 
polniſch 83 Mr., 82½ M Gd., Mai-Juni inländ. 
118% M Br., 118 M G., unterpoln. 83½ M Br., 
83 M Gd., Juni-Juli inländ. 121 M bez., unkerpolniſch 
120 M Br., 85 M Gd., September-Oktober inländ. 
124 M — 5 5 88 M bez. Regulirungs- 
E nländifi 


Handel, 
Gr. 119 


Termine: 


ch 119 M, unterpolniſch 83 M. tranfit 


Gerſte ift gehandel ruſſiſche zum Tranſit Futter 72 
und 73½ M, mit Geruch 70½ AM per Tonne. — 
afer inländ. 100, 105 und 109 M per Tonne bez. — 
icken poln. zum Tranſit 85 und 86 M per Tonne 
gehandelt. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 87 
M per Tonne bez. — Linfen ruſſ. zum Tranſit groffe 
100 u per Tonne 1 — Genf ruſſ. zum Zranfit 
gelb 7 M per 50 Kitogr. bez. — Kleeſaaten weiß 

und 82 M, roth 25, 44 und 48 , abfallend 10 und 
20 M, ſchwediſch 48 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,45 und 3,50 M, mittel 3,35, 
3,40 und 3,45 M, feine 3,40 und 3,50 U ger 50 
Kilogr. bezahlt. — Spiritus Tendenz unverändert. 
contingentirter loco 53 M Gd. April 53 M Gd. 
nicht eontingentirter 33 M Gd., April 33 n Geld. 


Berliner Biehmarkt, 
(Zelearaphiicher Bericht der ‚Dans. 3ig,”) 

Berlin, 13. April. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 3085 Stück. Tendenz: Langſames Geſchäſt 
trotz flarken Angebotes. Es bleibt kleiner Uederſtand. 
Ca. 1800 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qualität 58—60 M, 2. Qual. 53— 
56 M, 3. Qualität 45—49 M, 4. Qualität 40—43 N 
per 100 Pfund Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 3087 Stück. 
Tendenz: An und für ſich verlief das Geſchäft ſchleppend 
und verflaute aber zum Schluß fo, daß die notirten 
Preiſe nicht erzielt wurden. Der Markt wurde geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 46—47 M, 2. Qual. 4 
45 U, 3. Qual. 4243 M per 100 Pfd. mit 20 & Tara. 

Kälber. Es waren zum Derkauf geſtellt 995 Stück. 
Tendenz: Gedrücktes Geſchäft, es bleibt vorausſicht⸗ 
lich Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 85— 
58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 50— 
54 Pf., 3. Qual. 45—48 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 6218 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. der Markt wurde 
nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
44-48 Pf., beſte cämmer bis 53 Pf., 2. Qualität 
40—42 Pf. per Pid Ileiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. April, Wind: NW. 

Angekommen: Joe, Linddorn, Antwerpen, Dach ⸗ 
pfannen. — Gladſtone, Burns, St. Davids, ag 
Smwantemit, Niejahr, Colberg, Ballaſt. iedler 
(SD.), Peter, Rotterdam, Güter. — Nöhken, Jenſen, 
Höganäs, Chamottſteine. 

Geſegelt: Martha (S d.), Arends, Lomeftoft, Holz. 
— Amalia (Sd.), Rathke, Stettin, Getreide und Güter, 
— Emma (Sd.), Witt, Rotterdam, Güter. — Stadt 
Lübeck (SD.), Krauſe, Memel, Güter. 

12. April. Wind: WNW. 

Angekommen: Iwar, Pehrſſon, Landskrona, Cha» 
motifteine, — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güte 
— Berlin (SD.), Hoppe, Stettin, Güter. — geld 
(Sd.), Krüger, Aarhus, leer. — Biene (SD.), Jantzen, 


! Horfens, leer. — Johann, Fulfs, Bremerhaven, Cone, 


Couiſe, Hoppe, Saßnitz, Kreide. — Auguft (Sd), 
Gelfs, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Zamora (SD.), Me. Bicars, Leith, Zucker. 
— Blahemoor (S.), Johnſon, Montreal, Zucker. 
13. April. Wind: MMW. : 
Angekommen: Agathe (SD.), Groth, Veile, leer, 
Ludwig, Specht. Höganäs, Chamottſteine. — Hergen. 
huus, Jörgenſen, Hamburg (via Bra Aden Güter, 
— Andrew Congmore, Farquahrfon, Thonröhren. — 
Nielſine, Anderfen, Marſtal, Ballaſt. — Freia, Larſen, 
Aalborg, Cement. 3 
Nichts in Sicht. 
— — ——— — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 13 Aprit. 
Morgens 8 Uhr. 
(Tel egraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
r T ˙·w1mm 2 


| 


4 a —6 


115 beben 2 
— | I |” 


oskau 


2 Bar. a Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Celſ. | 
Bellmullet 769 NNW 2 halb bed 9 
Aberdeen 772 D 2 wolkig 
Chriſtianſund 765 m Regen 3 
Kopenhagen 765 NW 3 wolkenlos 3 
Stockholm 762 |R 6 bedeckt 1 
Haparanda 792 ſtill — wolkig —4 
etersburg 7158 AND 
) 
| 
| 


— — . 7 OS 7 
Boörſen-Depeſchen. e A 
5 Berlin, 13. April. > Sul 767 A 4 
Ers. v. II. Frs. v. 11. Hamburg 167 N h 3 1 
Weizen, gelb 5 Vital. Rente 88,80 88,40 Swinemünde 764 E 5 bed. 4 
Mai... . 141,25 140,50] 4% rm. Gold- neue 760 NW edeckt 2 
a 146,25 145,25 pe 1. 80 18280 18288 Meme 756 N 2 bedeckt 2 
oggen ruf. A. Paris 767 18 wolkenlos 3 | 
ai. . 122,75 121,751 4% neue ruſſ.] 68,20 68,20] Münfter 767 Arm Meller "| 3 
Septbr. 127.50 126,500 5% Trk.-Anl. 100,30 100,30 Karlsruhe 767 d A wolkenlos 5 
Hafer | 4% ung.Blör.| 103,50 103,40 | Wiesbaden 768 | NND 4 wolkenlos) 4 
Mai.... 11725 116.25 Mlaw. G.-A.| 78,75 7820 | München 166 Nd 4 wolkig 3 
Juli ... 119.00 11825 do. S.-P. 122,90 12240 Chemnitz 168 MN m 3 wolkig 0 
1 a Oſtpr. Südb. Berlin 762 NW 3 wolkenlos 3 2) 
ub 43,40 43,20 Stamm- A. 91.25 91 Wien 165 N 2|beveht | 4 | 
htbr. .. 44,40 44.00 Sombarden 47.30 47, Breslau 764 wR w 3 bedecht 1 
& ron 34,10 34,10] Kuſſiſche 5% Jie d’Aig 762 5 Sieiter 71 | 517 
a] a Se | | 
per 200 pf | Z e BE ee | 
loco. 30,20 30,20 Bank... | — | — Scala für die Mindftärke: 1 — leiſer Zug, 2 — 
4% Reichs- a. 106,30 106,30. Disc.-Com. 220,00 213,90 a ee: 4 — mäßig 5= f 6= ſtark, 
3% de. 108,10 194.30 Deutiche Ba.) 183.30 18325 Sfurm. 1 — heftiger Siurm, 12 a = Marker 
1 do. 98,70 98,80 Ered.-Actien 29,70 243,50 | Sturm, eftiger Sturm, 12 = Orkan. 
4% Conſols 106,00 105,90 D. Delmühle] 94,00 93,00 Ueberſicht der Witterung. 


Die Witterung Weſt-Europas ſteht unter dem Einfluſfe 
eines Kochdruckgebiets. deſſen Kern über Nordſchotiland 
liegt, ſowie einer umfangreichen Depreffion über Ru 
land. Dementſprechend wehen über ane 
nördliche Winde, unter deren Einfluß die Temperakur 
erheblich herabgegangen iſt. In Deutſchland iſt das 
Wetter halt, im Oſten trübe, im übrigen heiter, vielfach 
wolkenlos, an der Küſte liegt die Temperatur 1 bis 5, 
im Binnenlande 3 bis 7 Grad unter dem Mittelwerthe, 
ſtellenweiſe haben Nachtfröſte ſtattgefunden. Das baro⸗ 
metriſche Maximum im Nordweſten ſcheint ſich oſtwärks 
ausjubreiten und daher dürften nördliche bis ene 
Winde bei heiterer Witterung zu erwarten ſein, wobe 
Nachtfröſte wahrſcheinlich ſind. 

Deutſch Geewarte, 


— —— — -— — — —ö—ͤ 
Meterologiſche Jeobachtungen zu Danzig. 
——̃ . —— — — — 


= s| Barom.- 3 


— Therm. 1 2 

S8 Stand | m Wind und Weiter 

12 4 762 0 | 141 WN W., ftark; wolkenlos. 
13 3.3 28 NNW. ſteit; Regen- u. Schnee 
ER A 25 N., ſtark; Regen- u. euren 


verantwortlich für den golitiihen Theil, Feuiketen und Dermijdrm 
or. B. Herrmann, — den lokalen und propinjiellen, Handels-, Rarine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie der Imjerateniteiit 
Klein. beide in Danııa. 
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gu ihren Lesern. 


Deshalb sind Inserate in de 
„Danziger Zeitung“ von 
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Die glückliche Geburt eines % 
ne ger zeigen era 


Statt beſonderer Meldung. 


Mabtgebiet, 12. April 1835 f E e n e 


J. Blohufewski u. Frau N Schmwieger- und Groh- 


‚Kurhaus Westerplatte. 


| Einem hochverehrten Publikum mache die 5 
Diga, geb. Hunt. naher: Semi ergebene Mittheilung, daß die Wartehalle am 


Henriette Blumenthal, 1. Oſterfeiertage geöffnet wird. 


Flatow, 7245) H. Reissmann. 


im 91. Lebensjahre. - 
Ntatuheiloerfahren. 
1 Zrauerhaufe, Woll⸗ 


Danzig, d. 12. Apr il 1895 · 2 


Die Hinterbliebenen, 
der 
A + % 
8 Svoriügliche Keilerfolge bei Nervenleiden, Congeſtionen, Ei 
webergaſſe 14, aus 5 — 5 Gicht, chron. Rheumatismen, chron. Najen-,. Kehlkopf⸗, x 
(1215 U Cungenkatarrhen (beginnender Schwindſucht), Blutarmuth, 
Fu 8 Fettſucht, Zuckerharnruhr, Unterleibs- und Frauenleiden, 
— — Gtuhlträgheit, chron. halten Füßen ꝛc. ꝛc. : 
eV Send Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. 
5 i — 
e . Erneſtine Anker, Sprechſtunden: 9½—10½ und 3—4 Uhr. n A 


ih. Ober. Helfen, A an e d. M.. qantzen Ice, ne 
Matzkauſchegaſſe Nr. 


dem P. P. Publikum beſtens empfohlen. 


Die heute früh erfolgte 
glückliche Geburt einer ge- 
ſunden Tochter zeigen hoch⸗ 
erfreut er 


gahoimann 15 Komp nie- 
ef im ment 8 egi · 
— 


Die Beerdigung findet : 
Sonntag, Nachmittag ZUhr, 


Frau Alice, . Kundius. 


Graudenz, 13. April 1895, 
Zabahitrahe21, 1e. 


fe zum D D — 


ii 
All 
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Dr. Kowallek u. Frau Say e led raden 255 
Schulbücher 


geb. Picker ing 
für alle hieſigen Schulen 


u 
neu und antiquarisch 


in dauerhaften Einbänden vorräthig bei 


ERS 2 


Oerbergaffe Ar. 2. 55 11133 g 


Nach langem Arankenlager ſtarb heute untere 
liebe Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 


Emilie Habermann, 
geb. Kähler, 
im Alter von 75 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 12. April 1895 (7226 
Gebr. Habermann 
nebſt Familien, 


Die Beerdigung findet Dienſtag, Nachmittags 3 
3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu St. Marien, vom 
Trauerhauſe Schießſtange Nr. 3 aus, ſtatt. 


Ces 


Noldenhaner 8 
Etablissement. 


Am 1. und 2. Diterfeiertage: 


Großes Contert. 


4 U 
ee e i 
a. Z ‚Reffeehaus. 


rthor Nr. 8, 
Am * und 2 Stterfelertag: 


Burhuns Welerplit 


Während der Ofterfeiertage find drei auf 
unferer Rhede gefangene 
weiße Seehunde 
in feltener Größe, lebend in einem Baſſin, 
im Park der Weſterplatte ausgeſtellt. gas 
Großes Concert 


Photographiſches-Atelier f 
a ausgef, von d. Kapelle d. Artl.- 
Georg Fast, ame 


Nr, 58 Vorſtädtiſchen Graben Nr. 58 Wilhelm⸗Thegter. 


Am 1. 9 = Feiertag Beſigzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
e 

e oſſen Nagra „15. cr. 

das atelier 2 ier e #3 Uhr 


Volksthünml. austin 


Der er Königl. —— * Oliva offerirt: bei yalben Safienpreiten., 


N oſen N) ie lache 5 


Das neue Schuljahr ae am Donnerſtag, den 18. il, 
8 Aber für für die Vorſchule 9 Uhr Morgens. 2 85 Ar 
: er Aufnahmetermin 10 die e Quinta bis 
Prima iſt Mittwoch, den 17. April, pünktlich 9 Uhr Morgens. 
Borzulegen iſt der Geburts- oder Zauffchein, ein Impfatteſt und 
das Abgangszeugniß der entlaſſenden Anſtalt. 
Danzig, im März 1835. 


Director Dr. H. Kretschmann. 85 


95 here Mä dchenſchule, 
Hundegaſſe 16. 


7 7 Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, 18. April, 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 17. Avril BIS 
von 10 bis 1 Uhr im Schullokale bereit. Für den Eintritt; 

in die unterſte Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


Dr. 1 


Vorbereitung für Gerta. 


empfohlen durch Herrn Director Profeſſor Dr, De und Herrn 1 
ö Provinzialſchulrath Dr. Carnuth. 


Heute Vormittag 11 Uhr endete ein ſanſter 
Tod die ſchweren Leiden meines innigſt A 
Gatten, unferes ſorgſamen Paters, Bruders, MM 
a ren Schwagers, Reffen und Onkels, 

des Kürſchnermeiſters 


Gustav Herrmann 


im vollendeten 41. Lebensjahre, 
Danzig, den 12. April 1895. (7205 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 16. 
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe 
nach dem neuen St. Marienkirchhofe Statt. 


ee ee eee eee Beginn des neuen Schuljahrs 8 den 18. April. — 
Unterricht Aufnahme 1 Schüler Vormittags von 11—1 Uhr im 19710 


5 , richtslokal Sandgrube 47. 
in allen feinen, practiſchen wie Aurelie Hoch 


A 8 
im, Mäfhe- und Masch Wieler'ſche Knaben -Vorſchule 


ulben ertheilt 


Todes anieige. 


10. April, Abends 
11 bee, A a 


u eb 8 92 


Mar Ro 
ma gf geen. 25 0 e Cangenmarht u 5585 2 255 egaſſe Nr. 10. hochſtämmige Remont. 1 Gt. 161.80 M., drin. nenes Par. 
in ihrem 73. N 5 A Kinder Der Bunter N. beginnt, am le 8 115 wurzelächte Malmaiſon, Dijon und 
Dies zeigen 1 an nat . zum — Ur, Mahauſchegafſe Nr. 10. 5 Remontanten, 10 St. 3 Mk., TheMarlo-Truppe 


Danzig, d. 11. April 1895. 
die Sinterbliebenen, 


Wurzelhalsveredelungen 10 Stück 9. Mark, 


5 Perſonen, amerikan. 
atten-Fantomime, 


Geſchäfts bücher Thiele. 


die Beerdi findet PS Bearbeitungen Gtarken C eu in Töpfen urkomiih und originell, 
FR | n en N tarienſchule, e Rosita Carmen, 
0 N e rungs- ; a8. Tänzerin 
j Era „unterricht nahme ch, 1 1 den 16. April Radike, „geriville, 
4 Gust 0 9—1 Flühr. Unterhlaffe erforbert heine Dorhennniffe, 465950 Königlicher Garteninſpector. 1221 Der 1877 5 u. debe 
. Amann, . Landmann, Vorſteherin. 8 nen am I Ofterfiertag, 
ſteue ynagoge. Langenmarkt Ar. 25. u Festgeschenken Nach beendeter Voritellung: 
Paſſah- -Schlufßffeſt. 8 Gewerbe und Handelsſchule empfehle ich das in mein m Verlag erschienene. Großer . 


für Frauen und mann 125 Danzig. 


£ zes 3 beginnt am 18. Apri 
en 15 u 210 Zune 5 iſt dealer J 
> 1 abe olger am un ril, Vormittags von 5 
Abends Klaſſen⸗ RE 1 Uhr, im Schullokale Jopengaſſe 6 5 bereit. Bei der Aufnahme 
itt das letzte Schul- reſp. das Abgangszeugniß vorzulegen. (7083 


4 14. April, Abends] „u + 
Montag, 15. Aare Vormittags ung 
8, Uhr. Predigt 10 Uhr, 

Montag, 15. April, 


1/2 Uhr. 
ee 16. April, Dormittags 


Fvangelische Gesangbuch IE, Ba 


= Ost- und Westpreussen 


it dem Anhange, die Evangelien und Episteln 
enthaltend, in den einfachsten und elegantesten Ein- 


7 Crneusrung ber Looſe zur Das Curatorium. 


Predigt und Seelen g Flaſfe 192, L ib bänden, 
Gebänhtninfeler 10 I 10 Uhr. oiterie hat bei e. Davidſohn. Damus. Gibfone. Neumann. ; Pr 
Derlull de A c phaes > E Binfäne. Beine‘ Danaig, A. W. Kafemann. en I Ten 
Mit Beginn der Predigt wer. 


Ketterhagergasse 4, 


Sonntag, Nachmittag 31 

Bei ermäßigten Breiten: Das 
Seit der Handwerker. Komi⸗ 
ſches Gemälde in 1 Act. Hier- 


5, Abends 8 Uhr, 
Dienftag, 16. Are 189 Abends 225 — Zehn Mädchen und Kein 
Abends 7 Uhr, Schluß der Opern- 


S Ai 1 0 iges = 
allen I» uf ie! eiti € Der 


Sieh Wilhelu-Schühenhaufe 106 558 


Städtisches Technikum, Neustadt in Mecklenhung, 


— Masohinon-Ingenicur , Technik or- und Werkmeister-Schule., — 


geichloffen. 6. Brinekman. 
Königlicher Lotterie Einnshmer Elektrotschnisohes Praktikum; landwirthaohaftlicher Maschinenbau. 
An den Wochentagen Abends.... Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. 


61/2 Uhr, Morgens 6½ Uhr. FEE Allgemeiner u. n 7 Koli⸗ 
Es laden in Danzig: B 

x ildungs-Verein. 
Gesellige. 


Eden: 
Nach London: Dentag, den 15. April, am 
Inseraten-Annahme . 


lan 
SD. rg ‚ca. 13./17. Em ertage, Abends: a 5 | Experimental - Borträge a Be" erst 
r 
NU Jopengasse 5. Bereins-F eſt. under J. 720 des Herrn Walther Rose, 1 
Original-Preise. Rabatt. 


SD. „Brunette“, Cd. 19, 25. April. 
Concert, Geſangs-Vorträge der dieſer Zeitung 43 Secretär der Magnetiſchen Geſellſcaft-Berlin. 


Es ladet nach Danzig: 


n die inneren Eingangs Mögen 
ben bi 5 7228 


Abends 7½ Uhr. 4. Serie grün, 


187. Abonn.-Borſi. 500 00 
In Condon: (7271 . WOHER Näheres die Anſchlagſäulen. e — 
Von London fällig * Sum SAL: 9 1 PBreife der Blähe: Im Vorverkauf in O. Ziemssen's Dienſtag. 11105 Abonn. nen 


g 3 3 d 36: N für Bertha Benda. Unter 
Hochfeinen fees, Helfern Pr % Wein- dein tube und 15 e J f d g e e Augen. £uitipiel in act 
Räucherlachs, _|aniane 712 Unr. 55 nſtube. 0 Di. ne 30. Dt 


74 7. Hierauf: 
jetzt tä lich fri ch Billet. Vorverkauf von Gonn- von Lud wig Fulda. 


SD, „dd cad. 16. April. 
— — —.—.— 


Spiegeltant. 
vollkommene Frau. 


e 00 5 e |  |Nofechnus; surhlben le, „Loge Einigkeit B bee ee. 

1 5 g i „d 8 5 ontag, r allet - Divertiffemen 3 
5 N Tee ae x Carl Köhn, h ee ale Selonke, 2 ey ben, pr Abends ½ 8 Uhr, chluß: Wiener Walzer. Gr. 
7 . Geiſtgaſſe 54 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. teung im Sranıis 0 Olivaerthor 10. 


“> Salle von Zoſef Bayer. 
{ ſen i Großes Concert 9 SM I nam 
Das neue Er 3 2 einin der Areis-u. Öarniion- ne er (1105| Sonntag, 14. April 1895: An ih le. > Oninge frei. Beiellinaftsn bed A. W. Dubke 


. Donn 5 M 
N ke. Are, Sue Annahme Gr undi Lek. —— 3 Der Vorstand. oncert kr BE IRLAND N — empfiehlt ſein Lager von 
le des] l 
e e Jur gefälligen s Holz und Kohlen 


j neuer Schülerinnen werde Wohnhaus, obergährig. Brauerei —— — 
ich Dienftag, den 18. und then, Scheune, meh Stall- 
Mittwoch, den 17., Vorm. { 23 8 942 Moroen gutem Verein „Lehrerinnen, 


ac uohdalaz 


von 10 bis I U bereit Rn 5 Uhr. Entree 10 Bf. 7 Al: 
4 fein, an, die VI Slafie e Feierabend dus. Kenntniß „ S h billigften Zagespreilen. 
e en die erinn N an N 
N N Borkenntnifle aufge: Er e Die noch nicht dig gene Kaiserhof. 7 \ 2 14 5 Anferihmiedegale 16. 3 
nommen. «0032 plah und Steine vorhanden. winne ſind wi un 9 übr⸗ 5 ge N= 5 „Veritas“ Berliner Dieh- 
A. W endt, ar einträgliches Geſchäft. sn ab > iden Schule in Heilige Große Nr. 43. errn Agent Gör 80 e Ar 
teherin. = Groß er e „Rin- 
5 ö b a ri Sn Sh fee 
Mitta gstiſch, die Ale Kbelecz Am 1. und 2. Dfterfeiertag: |bikigiten 3 bei prompter 


Keirathsgeſuch. 


in . Weiſe ee Schadenregulir. nten können 
Gin junger Saufmann, 28 Sabre anziger Armen Rn Concert. 227 


Neigballige Fall 8 ch melden. M. 


duale sher ehem, g n eee Veneralagenter fi 5 u oce 


Poggen fuhl 11. 4 ngenehmer Aufenthalt für Herr Me er 2 ue "Shen Herr € zu, — — Heilige Geiſtgaſſe 112. 
J. i i 2 ” b nel. Nuſtkd. E 2 ing 
Das Sommerptsjahr beginnt en Sonne att, nsch Unterſtützung 5- Bereit Fam mitten 4250 „ben wiffen — An ng Uhr. ab’ Geduld, All, Cügengemebe, 


Donnerfiag, D . 18, April. Spieleſſich zu Banden n Zunge gingen an bung Geſchenken L. —— A 9 2 hann, Entree 30 3 — 50 3. N. 1 „Dir n. Ewig eh 
d Beſchäftigungen i liebensw. Damen im er vonfferner zu rl Bodenburg er il. Dan felt .. ratult, zu 
Anmeld un en neuer Bögli, ge 18 bis 28 J., mit e. disp. Derm. Hi FL Kr Fatlen. 1. K 


lun , son. UI Könist. Softieferant. |$2 m. Diegente (7220 
en i ich Donnerſtag, den 4.,]v. 15— 20,000 M. werden ge. ienftag, den 16. April ere, 780 — 


reitag, den 5. und Mittwoch, au 1 a 9290 5.8 Ni. ee Ai ge mbeit bebart es efun ER gern — Alen Dane 7267 3 
g. vertrauensvoll nieberiul, 0 üs arren- Abichnitte aben wohl om Bra e Salate), e Druck und Derlag 
Sheet — — = 66250 ; ) 1155 8 7258) Frits — Ans. Denenitt, Reitaurateur, 3 von A. I. Kafemann in Dans 


en 1 "entgegen, 


95 
Auguste Senkler, ke 
Vorſteherin. 


Beilage zu 


Danzig, 13. April. 


* [Geburtstag.] Herr Oberpräſident Staats- 
minifter Dr. v. Goßler begeht heute im Kreiſe 
feiner Familie ſeinen 57. Geburtstag und erfreut 
ſich einer guten Geſundheit. Die ihm zugedachte 
Morgenmufik der hieſigen Regimentskapellen 
unter blieb auf beſonderen Wunſch des geren Ober. 
präfidenten, wohl hauptfählid in Rücksicht auf 
die Charwoche. Während des ganzen Bormittags 
gingen Gratulationen von nah und fern, ſchriftlich 
und telegraphiſch ein, auch wurde eine große 
Anzahl der Gratulationsbeſucher von Kerrn 
v. Goßler empfangen. $ 

* IDerein für höhere Mädchenſchulen.] Am 
Mittwoch und Donnerstag fand hier, wie ſchon 
nur; berichtet iſt, die Derfammlung des Vereins 
für höhere Mädchenſchulen der Provinzen Oſt-, 


Sonnabend, 13. April 


dem bisherigen Bureau-Vorſteher beim Ober-Kirchen- 
rath, Geh. Rechnungs-Rath Reimann zu Berlin der 
Kronen-Orden 2. Klaſſe, dem Ober ⸗-Telegraphen- 
Aſſiſtenten a. D. Karſten zu Bromberg der Kronen- 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Bauverwaltung.] Dem 
Geh. Baurath Nahrath in Wiesbaden, bisher Director 
des Eiſenbahnbetriebsamts in Stolp, iſt der rothe 
Adlerorden mit der Schleife verliehen, der Landbau- 
inſpector Angelroth iſt von Schleswig nach Hannover 
verſetzt worden, um bei der Regierung daſelbſt be- 
ſchäftigt zu werden; die Marine-Maſchinenbauinſpectoren 
Beith und Eichenrodt find vom 1. Mai 1895 ab 
unter Verſetzung von Kiel nach Berlin zur Dienſtleiſtung 
im Reichsmarineamt commandirt, 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
aſſeſſor Ziegner ſtändiger Hilfsarbeiter bei der 
S'aatsanwaltſchaft in Elbing, iſt zum Staatsanwalt in 
Tilſit ernannt. Der Amtsgerichtsſecretär v. Hinrichs 
in Stuhm iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts- 
gericht in Konitz verſetzt worden. 


prägen lief. Die Wallenſtein'ſchen Thalergepräge ge- 
hören zu den großen Seltenheiten, die ſelbſt in großen 
öffentlichen Cabineten nur ſchwach vertreten find, in 
den meiſten Privatſammlungen ganz fehlen. Ad. Mener 
hat hiervon über 60 Stück, außerdem ca. 140 Groſchen 
zuſammengebracht. 

* [Bacanzenlifte.] Stadtſecretärſtelle beim 
Magiſtrat in Bipperfürth, Gehalt 1500 Mk. — Melde- 
amtsſecretärſtelle beim Amimann Graf v. Looz in 
Altenbochum. — Kreiskommunalkaſſen - Calcu- 
lator- und Kreisausſchuß-Bureau-Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle beim Kreisausſchuß in Wiesbaden, Anfangs- 
gehalt 1500 Mk. — Expedientenſtelle beim Land- 
rathsamt in Wanzleben bez. Magdeburg, Gehalt 900 
bis 1200 Mk. — Journal- und Regiftraturführer- 
ftelle beim Landrathsamt in Stuhm. — Regijtrator- 
ftelle bei der Stadtgemeinde in Ilmenau in Thür., 
Gehalt 1200 Mk. — Aſſiſtentenſtelle beim Magiſtrat 
in Grünberg, Gehalt 1000 Mk. — Kanziliſtenſtelle 
beim Kreisausſchuß in Itzehoe, Gehalt 900 Mk. 
— Polizeiwachtmeiſter- und Gefangenmwärter- 


Nr. 21296 der Danziger Zeitung. 


1895 (Abend -Nusgabe.) 


mit 18 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, daß die am 
1. Juli d. J. neu zu beſetzende Bürgermeiſterſtelle 
ausgeſchrieben werden ſolle. 


Rügenwaldermünde, 13. April. (Tel.) Ein offenes 
Fiſcherboot, mit zwei Mann bei Weſtſturm öſtwärts 
treibend, wurde hier beobachtet. Das Boot hält die 
See, für die Beſatzung ſchien augenblicklich keine Ge- 
fahr zu ſein. 


Vermiſchtes. 


Jeuersbrunſt. 

Laibach, 13. April. (Telegramm.) Der Kurort 
ſteht in Flammen. Sechsundzwanzig Häuſer und 
vierundzwanzig Wirihſchaftsgebäude find einge 
äſchert. 


Marſeille, 13. April. General Duchesne, der 


Weſtpreußen und Poſen ſtatt. Ueber die Verhand- N i i 
lungen geht uns heute folgender ausführlicher * [Perfonalien bei der Poſt.] Angenommen find | ftelle beim Magiſtrat in Rendsburg, Ge-] Befehlshaber des Madagascarcorps, ift geftern nach 
Bericht zu: als Poſtagenten: Adamski, Ober-Controlaſſiſtent in | halt 1200 bis 1600 Mk. und freie Wohnung. — Madagascar abgefahren. die zahlreich ver- 


Der Vorſitzende, Director Dr. Neumann- danzig be- 
grüßte in der Vorverſammlung die von auswärts er- 
ſchienenen Theilnehmer an der Verſammlung. Es wurde 
die vom Vorſtand beantragte Tagesordnung ange- 
nommen und in Geſprächsform die Auffaſſung ver- 
ſchiedener in den neuen Beſtimmungen über das 
Mädchenſchulweſen enthaltenen Punkte erörtert. In der 
Hauptverſammlung gab dann der Vorſitzende einen 
Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes in der 
verfloſſenen Zeit. Er führte ungefähr Folgendes aus: 
Es waren hauptſächlich vier Forderungen der Mit- 
glieder des Vereins. 1. Relictenverforgung, 2. eine 
Definition des Begriffes: „Höhere Mädchenſchule“ 
3. die Anerkennung dieſer Schule als höhere Lehr- 
anftalt, 4. Regelung der Titel- und Gehaltsfragen der 
Lehrer der höheren Mädchenſchule. Erledigt ſind davon 
zwei Punkte. Es iſt ein aligemein befriedigendes 
Wittwen- und Waiſenverſorgungsgeſetz, und es iſt 
ſeitens des Miniſters eine Definition für die Schule, 
welche höhere Mädchenſchule genannt werden darf, ge- 
geben worden. Auf einzelnes der miniſteriellen Neuordnung 
kann der Bericht nicht eingehen, ohne dem Ganzen zu 
ſchaden. Es muß anerkannt werden, daß ein guter 
Schritt vorwärts gethan iſt. Wenn die Neuordnung, 


Borzykowo (Bezirk Poſen), Balla, Lehrer in Dt. 
Thierau (Bezirk Königsberg), Kattner, Ober-Control⸗ 
aſſiſtent in Boguslaw (Bezirk Poſen). Angeſtellt ſind: 
die Poſtaſſiſtenten Repp in Thorn, Schlüter aus 
Leipzig in Stolp, Staaks in Neuſteitin, v. Stud 
zinski in Graudenz, Weiland in Lautenburg (Meftpr.), 
Ulrich in Schlawe, Treichel aus Berlin in Stolp, 
Echterling in Dirſchau, Heuer in Elbing, Kyora 
aus Berlin in Jablonowo (Weſtpr.), Nachtigall aus 
Leipzig in Dt. Eylau. Als Telegraphenaſſiſtenten find 
angeſtellt worden: die Poſtaſſiſtenten Knöchel in Thorn, 
Neubauer in Danzig. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten 
Görke von Dirſchau nach Soldau (Oſtpr.), Horn von 
Berlin nach Elbing, Töpke von Jablonowo (Meftpr.) 
nach Stuhm, Stender von Danzig nach Thorn, Tie 
mann von Löbau (Weſtpr.) nach Berlin. 

I Patent. Auf eine durch das Gewicht des Fahrers 
und mittels eines Schaltrades bethätigte Antriebsvor- 
richtung für Fahrräder iſt von Auguſt v. Zſcherlitzky 
aus Danzig ein Patent angemeldet worden. a 

*Innungs-Kusſchuß.] Bei der am Donnerstag 
Abend im Gewerbevereinshauſe abgehaltenen, ſchon in 
die Zeit des Ferien-Ausſchuſſes fallenden Innungs- 
Ausſchuß-Sitzung bildete den einigen Gegenſtand der 


Pliolizeibeamtenſtelle beim Magiſtrat in Podgorz, 
Gehalt 600—720 Mk. und Nebeneinnahme und freie 
Wohnung. — Polizeicommiſſarſtelle beim Magi⸗ 
ftrat in Kreuzburg O.-S., Anfangsgehalt 1200 Mk. — 
Polizeiſergeantenſtelle beim Magiſtrat in Konitz, 
Gehalt 900 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. — Polizei⸗ 
ſergeantenſtelle beim Magiſtrat in Peine, Gehalt 
1000—1200 Mk, und 150 Mk. Uniformtrungszufchuß. 
— Polizeiwachtmeiſter- und Bauaufſeherſtelle beim 
Magiſtrat in Celle, Gehalt 1500 —1600 Mk. — Stadt- 
baumeiſterſtelle beim Magiftrat in Schwerte, Gehalts- 
anſprüche. Technikerſtelle beim Magiſtrat in 
Dillenburg, Gehaltsanſprüche. — Regierungsbau- 
meiſter- und eine Ingenieurſtelle beim Magiſtrat in 
Dortmund (Hafenbauamt), Gehaltsanſprüche. — Bau- 
techniker beim Oberdürgermeiſteramt in Düffeldorf, 
Gehaltsanſprüche. Maſchineningenieurſtelle 
beim Stadtbauamt in Aachen, Anfangsgehalt 3000 Mk. 
Betriebsaſſiſtentenſtelle (Gaswerk) beim Bürger- 
meiſteramt in Ludwigshafen a. Rh. Hallen- 
meiſterſtelle beim ſtädtiſchen Schlachthauſe in Emden, 
Gehalt 1000 Mk. und freie Dienſtwohnung. 
Organiſtenſtelle an der Hauptkirche und Lehrer 
an der Töchter- und Bürgerſchule in Lübben, Gehalt 


ſammelte Menge brachte dem General lebhafte 
Ovationen dar. Nachdem er ſich von den Gene- 
ralen Berriers und Charette verabſchiedet hatte, 
ſetzte ſich das Schiff unter begeiſterten Kochrufen 
auf die Republik in Bewegung. 

Paris, 13. April. Der Senat hat geſtern das 
Budget an eine Commiſſion ver wieſen. 


Attentat auf einen Abgeordneten. 
Wien, 12. April. Wie die Morgenblätter aus 
Nagy-Mihaly melden, wurde geſtern Nacht gegen 
den Abg. Graf Stefan Sztaray ein Attentat ver- 
übt, indem eine Pulver-Petarde in fein Schlaf- 
zimmer geworfen wurde. Der Schreibtiſch wurde 
zerſtört. Der Abgeordnete iſt unverletzt. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


ril Pillau von April nach 
Orient (GP), RZ Rhea (S.), Grothe 
ei 


Danzig 


wie die Vertreter der Regierung es ausgeſprochen, [Verhandlung die Reviſion und Entlaſtung der Jahres- 920—2150 Mk., Organiſteng⸗halt 375 Mh. 1 

— ar befinitipen Ness 5 9 2: rechnung pro 1894 95. Dem Antrage der ee [Polizeibericht für den 12. und 13. April.] Der- Pruſſia 99 ey von 
ruhig in die Sukunft geſchau und auch glückliche Er⸗ revifionscommiffion gemäß wurde die Entlaſtung ohne haftet: 26 Perſonen, darunter 3 Arbeiter wegen Dieb- 5. Maren Ariftine Zenſen Tüchſen Königsberg 
»tedigung alles Wünſchenswerthen aehofft werden.] Debatte ausgeſprochen. Zu bemerken ift noch, daß die | Mahls, 1 Bäckermeiſter wegen Widerſtandes, 1 Schlofier, a Spendborg Liverpool von 
Punkt 3 und 4 find noch nicht erledigt. die Aner- | Abrechnung pro 1894/95 eine Einnahme von 495,15 | 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 13 Dbdachloje, Zane Marie, Jenſen 8. Wismar (SD.), Ahrens 
kennung als höhere Lehranſtalt iſt zur Zeit das dei] Mark aufweiſt, 1 die Ausgabe 292,35 MR. be- dane anz och Taschentuch 2 achlüſſe 9 8 Odenſe Stralſund 
weitem Wichtigſte. In Bezug hierauf ſcheint bei den | trug, jo daß ein Beſtand von 202,80 Mk. verbleibt. gennant. für die Danziger Zeitung“; abzuholen im Svalen, ies Ligard paſſirt von 


Regierungsorganen Schwanken vorhanden zu fein, Der 
wohlwollende Wille muß hier in kräftige That umge- 


“ [Unfall,] Beim Abputzen des Schildes einer 


Glanzplätterei in der Zwirngaſſe, wozu ſich der Arbeiter 


Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Hartville (SD.), — 
Punta Gorda 


Zhnra, Möller Lohals 


ſetzt werden. Das entgegennommende Verhalten des | Kteophas einer Leiter bedienen mußte, wurde letztere 5 — 8 1 4 
Miniſters regt an, umenmait auf dem betretenen | von nem mit Stroh beladenen vorüberfahrenden Aus der Provin Emma (Sd.), Samer 5 . Stettin 4 
Wege ſortzuſchreiten und an der Kand der minifteriellen [Artileriewagen durch das überhängende Stroh um- 3. ek 9. Chriftian IX. (GD as 
Beftimmungen zum Segen der Schule weiter zu arbeiten.] gerifien und fiel in das vor ihm befindliche Fenster,] J Zoppot, 13, April. Zwei auswärtige Unternehmer Franz (SD.), Isbehn Baabe Königsberg 
Oberlehrer Tesdorpf- Königsberg hielt einen Vortrag | wodurch er ſich die Strechſeynen der linken Hand | beabfihtigen noch im Laufe dieſes Jahres in der Hamburg Mancheſter nach 
über die Neugeſtaltung des Geſchichtsunterrichts nach] durchſchnitt. Er mufte in's Lazareth aufgenommen | Danzigerſtraße hierſelvſt eine Molkerei mit Dampf- 10. Warnemünde von] 6, Kelſo (SD.), Reed 
den Beſtimmungen vom 31. Mai 1894. Die Aus- werden. RE betrieb zu erbauen. Mit der Diilh- und Butter- H. v. Witt (So.). Stettin 
führungen des Vortragenden fanden ungetheilte An- *I Laichſchonreviere.] Auf Antrag des Danziger | handlung ſoll gleichzeitig eine Schweinemaſt für 100 Wegner Sunderland Newcaſtle clarirt nach 
erkennung. Der Inhalt derſelben iſt in den nach- | Angler-Clubs hat der Herr Negierungs-Präſidenk mit | bıs 150 Thiere verbunden werden. : Nochlands (SD.), Venus] 8. Rondo (GD.), Pottinger 
folgenden Theſen zufammengefaft. 8 Genehmigung des Herrn Miniſters für SE R. Pelplin, 12. April. Unter den Mitgliedern des Newcaftle Swinemünde 
1. Die Herabſetzung der Stundenzahl für den Ge- ſchaft etc. die nachgenannten Gewäſſerſtrecken im Kreiſe [hieſigen Domcapitels hält der Tod reiche Ernte. Kaum nach Gharpneh von 8 
. auf 10 Stunden wöchentlich insge- erklärt; [hat ſich das Gewölbe in der Kathedrale über die Carmen (Sd.), Laß 6. Lisboa, Petterſen f 8 
m und d dadurch bedingte Heraufrückung des irdiſchen Ueberreſte der Domherren Pradezynski und Greenock Königsberg = 
e mtsfaches nach Klaſſe V. er- Klingenberg geſchloſſen und ſchon wieder nahm der Ham Shields r 
* 9 * 0 Bis > a2 2 2 
NE ENT de 2. die Nordrinne der tobten Weich 2 u Ra 8 . weg ene en 8. D Reppenhagen(GD., 3 
abarenaute 7 eg Weſtlich Neufähr. In diefen beiden Laichidonrevieren plötzlich ohne vorangegangene Krankheik. Der Der⸗ b nach Ft. Abbe Sed 
Die Forderung, auf der III. Klaſſe mit Mädchen | ift jegliche Art des Ziſchfanges in In Zeit vom Weben iſt geboren am 22. Januar 1827, zum Prieſter se (850, 3a ber er paſſirt von 
von 12—13 Jahren griechiſche Kunſt im Perihleifchen, | 1. April bis einſchließlich 31. Auguft jeden Jahres | geweiht 1853 und am 29. Januar 1884 zum Domherrn d. Oſtſee Freda (S5), Köster 
römiſche Cultur im Auguſteiſchen Zeitalter zu behandeln, | unterjagt. Gleichzeitig hat der Hrrr Regierungs- ernannt. Bis zu feiner Ernennung zum Domherrn Bremen nach ; (a Danzig) ER 
ift verfrüht. Auf dieſer Stufe ift der Hauptnachdruch | Präfident in Gemäßheit des $ 4 der Ausführungsver- | wirkte er als Pfarrer in Sypniewo. Die feierliche | 9, Antonie (SPD.), Gatfter nach nordwärts a Ser 
auf antike Sagen und Heldengeſchichle zu legen, während ordnung zum Siſchereigeſez vom 8. Auguft 1887 be. Einführung der neu ernannten Domherren Dekan Gar- 5 Slettin Sunderland 8 
nur auf einer höheren Stufe genügendes Verſtändniß flimmt, daß im ganzen Laufe der todten Weichſel [towski und Pfarrer Schwanitz durch den Herrn Bremerhaven Er 6.5. v. Mitt (8 5.) na 
für antike Cultur und Kunſt zu erwarten iſt. was | während der Zeit vom 15, April Morgens 6 Uhr bis | Biſchof Dr. Redner findet am 19. d. Mis. ftatt, Antonie (Std.). Galfter| Wegner Roſtoch 
freilich ein 10. Schuljahr vorausjekt. Bere zum 14 Juni Abends 6 Uhr jeden Jahres die ver- Cghriſtburg, 12. April. Das hieſige Schlachthaus, Stettin Bayonne nach 
3. Mit Freude find die Vorſchriften des miniſteriellen ſtärhte wöchentliche Schonzeit ftattfindet derart, daß | welches am 16. April v. Js. eröffnet wurde, hat am Lahn (Sd.), Helmers | 3. Louis Marie, Cerohellec 
Erlaſſes zu begrüßen, die eine weiſe nn des die Ziſcherei nur an 3 Tagen jeder in die Schonzeit | 1. d. Mts. fein erſtes Geſchäftsjahr abgeſchloſſen. Die Reronork Stettin 
Memorirftoffes fordern, die eine 1 etonung der | fallenden Woche, von Montag Mor zen 6 Uhr be- | Refultate ‚find überraſchend. durch die Einnahmen Saxonia (P.-D.), März Charlefton (N. C.) 
Culturgeſchichte verlangen, — 11 en beiden Ober- ginnend und Donnerstag Morgen 6 Uhr ſchlieſſend, be- | find nicht allein Zinſen, Amortifation und Verwaltungs- Schaarſchmidt na 
klaſſen eine zuſammenhängende iedergabe des vor- trieben werden darf. Uebertretungen dieſer An- | koſten gedeckt, ſondern es iſt noch ein kleiner Ueber- Meft-Indien | 28. Commerzienrath Rod- 
getragenen Stoffes enden. r N h ordnungen unterliegen der durch $ 50 des Ziicherei- | ſchuß geblieben, der es ermöglichen dürfte, das Schlacht- | 10 Darmſtadt (Sd.) Eichel bertus, Knütter 
4. Die Ankers ctliche er Kürze und Einſachheit, | geſetzes angedrohten Strafe bis zu 150 Mk. oder ent- geld für Kleinvieh zu ermäßigen. Geſchlachtet wurden 5 Auſtalien Karburg 
die an das geſchich iche Lehrbuch geſtellt werden, find | ſprechender Kalt. 3 4 255 Rinder, 1533 Stück Kleinvieh, 1064 Schweine. Libau nach Manta nach 
als durchaus richtig anzuerkennen. 5 * [Eine Verſteigerung von Münzen.] Wir haben | Minderwerthig waren 11 Rinder, 11 Schweine, 2 Schafe, Occident (Sd.), Röder | 20. Adele Lübher, Dade 
5. Der miniſteriellen Vorſchrift, einen Zahlenkanon ] bereits früher auf die Verſteigerung der berühmten | 1 Ziege, 8 Kälber, verworfen wurden 2 Rinder, 1 Schaf, Notterdam Kamburg 
für jede Anſtalt aufzuftellen und ihn durch Abdruck den |-Münzen- und Medaillen-Sammlung hingewieſen, weiche | 2 Kälber. Chriſtiania von Savannah von 
Sch lerinnen zugänglich zu machen, genügt der preufii- | der verſtorbene Danziger Candsmann Adolf Diener Dt. Enlau, 11. April. Der Käthner K. mit | 8. Epriftianfund (SD.),. | 28. Johann Friedrich 
ſche Verein für die öffentlichen höheren Mädchenſchulen | mit ebenſo viel Eifer wie Verſtändniß _zufammen- | feinem Sohne begaben ſich geſtern nach dem Walde, Jenſen Stettin Camcke Limerick 
der Provinzen Oſtpreußſen, Weitpreußen und Poſen, [gebracht hat. Die Verſteigerung eines Theiles der | um dürres Holz zu ſammeln. Der junge K. kletterte, [ 10, Antwerpen na elarirt nach 
indem er eine zu dieſem Zweck gewählte Commiſſion | Sammlung, welcher 5631 Stücke enthielt, hat damals um einige todte Aefte abzubrechen, auf einen Baum, Renata (SD.), Zielke Heribea, Petzelj Stettin 
beauftragt, unverzüglich einen für alle Schulen des | einen Erlös von 100 000 Mk. ergeben. Nunmehr hat | verunglückte dabei und fiel fo unglücklich herunter, Stettin | April Swinemünde nach 
Vereins verbindlichen Kanon auszuarbeiten. die Firma Adolf Keß, welche die Verſteigerung leitet, [daß der Tod in Folge Genickbruchs auf der Stelle Delfznl nach] 10. Dirginia (Imb. P.-D.), 
* [Ordensverleihungen.] Dem Fideicommißbeſitzer | den Katalog der zweiten Abtheilung veröffentlicht, | eintrat, Aurora, de Groot Scheel Newyork 
Grafen v. Zieten⸗-Schwerin auf Wuſtrau im Kreiſe | welche am 6. Mai in Frankfurt a. M. beginnt. Wir )-Caus Pommern, 12. April. Das Torpedo- Danzig Adler (Sp.), Wilke 
Ruppin iſt der rothe Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichen-] machen noch beſonders aufmerkſam auf die ſchönen [ Pivifionspoot D I., von Danzig kommend, traf geſiern Vier Bröders, Holwerda Briftol 
laub, dem Regierungs- und Geheimen Baurath a. D. | Reihen von Münzen der norddeutſchen Städte Danzig | Abend in Kolberg ein und ging heute früh nach Kiel Stralſund mit Kartoffeln, 
Natus zu Königsberg der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe | (49 Stüch), Elbing, Thorn, Wie mar, Stralſund 1c.,] weiter. — In Kolberg wird der Lachsfang von Tag Maasluis von 
mit der Schleife, dem Major a. D. Rabe zu Aonftanz, | ſowie auf die einzig daftehende Sammlung von Münzen [zu Tag ergiebiger. Geſtern morgen brachten ſechs Concurrent (Sd.) 
bisher Abtheilungs-Commandeur im Zeld- Artillerie- Albrechts v. Wallenſtein, die er als Herzog von [ Böte etwa 130 Lachſe an Land. — In der Dergefltigen 20 — . = 
Regiment Nr. 35, der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, 1 Friedland und Sagan und fpäter von Mecklenburg 1 Gtadtverordnetenfigung in Treptow a. d. Rega wurde ale Kuh 
4 2 
Ein Autograph des Kaiſers. 
Wir veröſſentlichen beiftehend einen Ab- nr ²⅛ Ali 3) Der Kreuzer „Spartan“, ein Kreuzer 
druck jener Zeichnung des Kriegscor⸗ JJ ll mm ĩð v 2. Klaſſe, hat 3600 Tonnen Deplace- 
reſpondenten des „Daily Graphic“ über . i ment bei 9300 Pferdeftärken, 2 Stück 
die Einnahme des chineſiſchen Kriegshaſens 15 Centimeter- und 16 leichtere Ge- 8 
Wei-hei-wel, welche wegen der handſchrift⸗ ſchütze und hat 20 Seemeilen Fahrgefd;win- ; 
lichen Randbemerkung des Kaiſers: „welch digkeit. > 
ein Hohn liegt darin!“  jünafthin öfters Das deutſche Schiff. welches ganz rechts 5 
genannt worden iſt. auf dem Bilde gezeichnet iſt, iſt das Ka- 2 
In unferem Bilde ift im Hintergrunde nonenboot „Wolf“. Das aus dem Jahre 4 
der Ariegshafen von Wei⸗-hei-wei gezeichnet, 1878 ſtammende Fahrzeug hat 489 Tonnen 3 
gegen welchen ſich gerade der Angriff der Deplacement, 340 Pferdekräfte, 9 See- 5 
links fichtbaren japaniſchen Flotte, die meilen Jahrgeſchwindigkeit und iſt auf dem 2 
auch zahlreiche Torpedoboote mit ſich Bilde unter Segel dargeſtellt. E 
führt, richtet. In der Mitte des Hinter- Die Bemerkung in dem engliſchen Blatte 
zu dieſem deutſchen Slaggſchiff lautete: 


grundes erblickt man die die Kafenbucht 
von Mei-hei-mei nach der Seeſeite be- 
grenzende Inſel Leu-kung-tao, von deren 
befeftioten Höhen aus das Feuer der 
Japaner erwidert wird. N 
Im Bordergrunde bemerkt man vier 
europäifche Ariegsihiffe, drei große eng- 
line links, und ein kleines deutſches 
rechts. f 
I) Das mitten im Dordergrunde ge- 
peichnete engliſche Panzerſchiff „Centurion“ 


„German Flagship (under sail only)“, 
und beſagte: „Das deutſche Flagglaifl, 
das einzige unter Segel“. Dieſe Bemerkung 
veranlaßte den Kaiſer, ſie dick mit Bleistift 
Era - 5 zu ſchreiben: 
„Welch ein Hohn liegt darin. 

In unſerer Zeichnung iſt ſowohl die 
engliſche Bemerkung, als auch diejenige 
des Naijers rechts in dem freien Raum 
unter dem Kanonenboot „Wolf“ ent- 
und zwar diejenige des Kaiſers 


n 


i ö neuen deutſchen — i — alten, 
Pangerfiiffe f. Aatie „Brandenburg“ B im agen Br en et 
u. ſ. w., hat 10500 Tonnen Deplace- u Ze ² badgar wenigen fü 8 Zeichnung 
ment, 13 200 Pferdeftärken, 2 Thürme — — Sarg) wurde Csberen Marin W von 
mit 4 ſchweren Geſchützen von 28 Cim. | SS ͤ ˙ . — i ne 1 5 eamten 8 8 
Kaliber, 29 leichtere, um Theil Schnell- TE —— — . —— ‚neuen Areuger foeben 
feuergefhühe, einen panzer von 30 Etm. — — 0 —— f — a aren. 
Stärke und 18 Seemeilen Fahrgeihmin- sommer Zus —= eg I EERRSIHSIO LE LEZ NEE 
digkeit. Ren, 

Panzerdeckkreuzer 


2) Der moderne engliſche 


Deplacemenat, mit 10 400 Pferdeftärken, 21 Gee- N meter-Gefhüh und 31 Geihüßen engeren 
„Edgar“ iſt ein Kreuzer 1. Klaſſe, von 7350 Tonnen Kalb N i 


meilen Jahrgeſchwindigkeit, 1 ſchweren 25 Centi 


. 
Ale Dieraake für die Ansenb empfehle: Alters- und Kinder-Versorgung 

Christoph Schmid, gewähren Leibrenten- und Kapital-Versicherungen bei der 
Preussischen Renten- Versicherungs Anstalt, in Berlin W. 41. 


5 FE Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 
1 E E r 2 1 E r Anstaltzahlt 2. B. 50 Jährigen 60% %, 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 
* brent 2639 
Erzählung für die Jugend. 
Preis 25 Pfennig. 
verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann, Danzig. 


f andamin NW den 


it Wr Kinder u. Kranke mit Milch gekocht ſpeciell geeignet — erhöht die Verdaulichkeit d. Nile 
— Ju hab. in Eolon.-, Delic.- u. Drog.-Hdle. in Nack. a 60, 30 u. 15 J. Engros bei fl. Faſt, Danzig. 


Inſertionsaufträge 
für ſämmtliche Zeitungen "WW 


der Nachbarprovinzen und des übrigen deutſchlands 


rühj 


empfehle mein gut ſortirtes 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


72 eee eee 3 | 13 8 
befördert prompt Bernitei Dee NIE nd Mützen⸗Lager | 
zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag ern] a Abri | in 1 Posten En 5 Fi ate, 


9 vr U * 7} 
Ne Mnmoncen-Expedition der „Danziger Zeitung 
Bekanntmachung. — a 
In unſer Resifter zur Ein 
tragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
Kaufleuten iſt heute unter Nr. 644 


eingetragen worden, daß der 
Apothekenbeſitzer Oscar Rehbein 


vorjährige Formen, ſonſt garantirt fehlerfrei, von 3— M, 
früherer Preis 5,50—9 M. 


S. Deutschland, 


Langgaſſe Nr. 82. (5056 # 


Detail⸗Verkauf 


habe ich von der Langgaſſe 24, 3. Etage, nach dem gerade zuge 
gegenüberliegenden Haufe der Bonbon- und Ehocoladen- 

au Danzig für die Dauer feiner] % Fabrik des Herrn Paul Liebert 

mit Helene, geb. Knauer, einiu- 


ee gast Nr. 65, Sanleinge, 
der Güter und des Erwerdes 8 1 7 117 5 verlegt. 
ausgeſchloſſen hat. (7210 . — 

A. Zausmer, 


Danzig, den 10. April 1895. 
Königliches Amtsgericht K: 
Bernſteinwaaren-Fabrik, 
Eanggaſſe Nr. 65, Gaal-Elage. 


r 


a 


Pla hol. Dachpfannen 


ex Segler „Nagnar“, in Legan löſchend, 
offeriren billigſt 


Bischoff & Wilhelm, 


Asphalt⸗, Dachpappen⸗ und Holzeement- Fabrik, 
Baumaterialien⸗Handlung. 


Comtoir: Kundegaſſe 93. 
Fabrik: Legan, Neufahrwaſſerweg 1. 67138 


r .. 
= Billigſte Bezugsquelle für Caſſakäufer! „ 


liefere ich an Jedermann in ® 


II beſſerer Qualität billiger wei 8 
lu Fabrik Dit- u. Weſtpreuß. 3 


uſter v. Lager zu Dienſten. a 


F. Hopf, Tapeten⸗Verſandhaus, Danzig, = 


Matkauichegafie 10 (57 _ 


Steckbrief. 


G 1 5 Be 
Ram Bad Schandau bei Dresden. 
1 : Mittelpunkt der ſächſiſchen Schweiz. 
Klimatiſcher Kurort und Nachhurort. Kneipp'ſche Waſſerheil⸗ 
anſtalt unter Leitung des Dr. med. Werminghauſen- früher Bade. 
arıt in Mörrishofen. Daneben Kiefernadel Moor-, Gool-, heiße 
Luft- und Dampfbäder. Anerkannt vorzüglich eingerichtete Bade- 
anſtalt. Herrliche Lage der von bewaldeten Höhen umgebenen und 
vor rauhen Winden geschützten Stadt, ozonreiche Luft, gut gepflegte 
Wald-Promenaden in unmittelbarer Nähe; bequeme und häufige 
Berbindung durch Eifenbahn und Dampfſchiſſe nach allen Richtungen, 
namentlich nach Dresden und Böhmen. Gelegenheit zu etwa 
40 Tages- und halben Tagespartien, Wohnung und Verpflegung 
allen Anſprüchen genügend dei durchaus civilen, theilweiſe ſehr 
billigen Preiſen. Kurtaxe gering. 1 Nal an einem Wochenabend 
Bereinigung der Fremden im Kurbadeſaale zu Tanzvergnügen. 
Faſt jeden Tag Kur-Concerte im Bade. 


Um 


Flotter 


Ward Dich 
mit 
Werl-Seife! 


Mannesmannröhren- 


Speciellere Angaben enthaltende Proſpecte mit anerkennenden Ba: Man kauft für gleichen 
mittel, she 1, „Gutachten berühmter ärztlicher Autoritäten werde ti h tan kauft für g 
e ET franeo versandt von der ſtädtiſchen Bapenermaltung. 3 = Preis keine beſſere 
brauen 8 Geſſch A Ar g,® . nee nakin als 3 
a 1 Ge FRE 7 7 
* "Augen blau, Mund - | ö . : 3 Stid 2 Be a“ — Hochdruckröhren = 
gewöhnlich, Kinn oval, Gefichis- merſche Schreit“, alt bewährt ö err r „== | Pressröhren <> 
farbe geſund, Sprache deutſch. Zeinhquelle, ſehr kohlenſäure⸗ über a — K Iröh — 
Beſondere Kennzeichen keine. reiche GI ipperts Methode), Fichtnadel. % käuflich. 8 IR esseirönren u: 
Elbing, den 11. April 1895. Moor-Bäder, urzeit vom 15. Mai bis 15. = Gasröhren = 
= 8 0 
Der Erſte Staatsanwalt. — Muffenröhren 
Deren <> | Kellerkühlungsröhren | S 
e . . * 
5 April 1888 ift am 8. — | Velocipedröhren 8 = 
Monats, in eka => | Bohrröhren 
der Aaufmann ran Renich! Quittungsbücher, Jari N > Brunnenröhren 2 © 
enter der me [m für h Pfennige bre Güs 500 Mark in 6 I => | Pumpenröhren = 
Fran Maniech lasse ) art in Kol, Zum Beſuche meines Lagers in | => | Hohlgestänge * 
beltenenden San den denen Expedition der wenn Creme Grolich 8 x 8 1 zZ o 
. a 5 1 « ned = 2 & 
— Dubiela in Marien“ „Danziger Zeitung“. ee eee 8 F z rr dern, „mi | -tahlflaschen 3 3 
werber ermächtigt hat, die vor. geie während RN nur langjährig bewährter Fabrikate. — Stromzuführungsmaste] © 7 
genannte Firma per Wee 18 eſſer, Naſenröthe ꝛc. befeitigt . 8 Kundegaſſe 10 en! — len 8 
Marte unb den Seint bis in Alter ‚Iähräg- sesenüber Dem Cafe Germania, a > 
lade ich all» Intereſſenten, auch Ae ergebenſt ein. — = 
tage. 7216 Unterricht in verdechiem Raum gratis. (6048 — 


— Reparaturen prompt. 


Paul Rudolphy, Danzig. 
i 5 — 


A. Klemp, 


prakt. grit, Schöneberg. Grolich“, da es mwerth- 


loſe Nachahmungen giebt. 


Anfragen zu richten an 


. 


— \ 177 5 U 0 g 17 0 
Savon Grolich, dau Ki“ A = _ — xenel aldiı ectioh Düsseldorf, 
a gehärige Seife. 80 J. Engl. Porter B. P. & C., Zoppot 5 5 
Annahme neuer „ Hauptdepöt J. Grolich, ondon, 7 E RER du kA 
Abfolvirung der Anſtalt ick Zu haben 5 allen befferen & er sus ve a een Er y Für unier ; Ci Hr ort 
rehtigung ium in Handlungen. a Brauerei Eulmbadıs Stelle gegen pupillariſche Sicher⸗ Zuſchneider, Beichäft ſuchen wir 8 


Militärdienite und zu 

Ameisen Den Baar Sub- 
s gem . 

agg ere Ausguult ertheilt Herr 


ae. Er 
30 Slaſchen für 3 M, 

Dopp. Mali-Geſundheits-Bier 
36 Fla 
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Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 13. April. 


Inländiſch 9 Waggons: 2 Lupinen, 1 Roggen, 

Weizen, 1 Wicken; ausländiſch 60 Waggons: 

Bohnen, 6 Gerſte, 83 Kleie, 5 Linfen, 8 Oel- 
kuchen, 8 Rübſaaten, 2 Weizen, 1 Wicken. 


Danzig, den 13. April. 
(Bor der Börſe.) 

„ Wochenbericht. Die zu Ende gehende Woche, 
recht rauh beginnend, brachte dann zwar einige warme 
Frühlingstage, doch erwies ſich dieſe Gunſt nicht von 
Beſtand, denn ſehr bald geſtaltete ſich das Wetter 
wiederum unfreundlich und die Temperatur ging be- 
deutend herab. — Alle Berichte ſtimmen darin über- 
ein, daß die Felbbeſtellung überall ſtarke Verzögerung 
erlitten hat und dieſes Jahr gegen den normalen 
Durchſchnitt weſentlich im Rückftande iſt. In unſerer 
Nachbarſchaft hat man die Feldbeſtellung überhaupt 
noch nicht in Angriff nehmen können. — Getreide- 
zuführen auf dem Waſſerwege find auch in dieſer 
Woche hier noch nicht eingetroffen, es hat aber bereits 
eine größere Anzahl Kähne aus Unterpolen auf 
der Reiſe hierher Thorn paſſirt und dürfte deren 
Ankunft demnächſt bevorſtehen. Zum größten Theil ſind 
bieſe Kähne mit Roggen beladen. Die vom Bug und 
Narew abgeſchwommenen Ladungen find, fomweit die 
hieſigen Nachrichten reichen, noch nicht in die Weichſel 
getreten. — Per Eiſenbahn kamen mit Getreide, Saaten 
und Kleie beladen hier an: 


nur rothe Weizen warer ſtellenweiſe etwas J Regulirungspreis finländiſch 118, 119, 117, 118 M, 


Staaten Nordamerikas äußerten 10 niemlich gönſtig 
iſe niedriger. — Die Berliner Börſe bekundete während a 83, 84, 82 und 83 M, tranfit 82, 83, 


über die Witterung, nur ſtellenwe wurde Regen- 
mangel hervorgehoben. Die Schätzung des Ackerbau- 
bureaus in Waſhington für die diesjährigen Ernte⸗ 
ausſichten lautet per 1. April beim Winterweizen auf 
81,4 Proc. und beim Roggen auf 87 Proc., was gegen 
die Herbſtſchätbzung einen Minderertrag bedeutet. — 
In den Nachrichten über die Ernteausſichten in Ruß⸗ 
land iſt eine Aenderung der bisher vorwiegend günſtigen 
Darſtellungen nicht wahrzunehmen geweſen. — Zu- 
folge telegraphiſcher Meldungen aus Argentinien 
nehmen die Derladungen von dort ſtark ab, und 
nimmt man an, daß die Hälfte des zum Export ver- 
fügbaren Ueberſchuſſes von Weizen bereits abgeladen 
iſt. Man taxirt gegenwärtig die diesjährige dortige 
Ernte 60 Procent geringer als die vorjährige. — In 
Auſtralien wird der Ernteertrag der Colonie Victoria 
officiell mit 11 500 000 Buſhels Weizen gegen 15 000 900 
im vergangenen Jahre angegeben. — Indien hat die 
Berladungen faſt ganz eingeſtellt. Die Preiſe find dort 
ſehr hoch und ganz außer Verhältniß zu den engliſchen 
Märkten. — Die Zahl der Abladungen von Brodſtoffen 
nach Europa in der Woche, endigend am 6. April, 
war um 160 000 Ars. größer als in der Vorwoche 
und betrug 975 000 Ars. gegen 818 000 Ars. acht 
Tage zuvor und 352 000 Ars. in der entſprechenden 
Woche des Vorjahres. Hierdurch erhöhte ſich die 
Geſammtzahl der ſchwimmenden Ladungen auf 
5194000 Ars. am 8. April gegen 870 000 
Ars. am 1. April und 5 120.000 Ars. am 9. April 
1894. Don Mais ſchwammen 407000 Ars,, 336 000 
und 786 000 Ars. und von Gerſte 585 000, 456 000 und 
991 000 Ars. — Die ſchwimmenden Ladungen von 
Weizen und Weizenmehl mit den Vorräthen in Gr . 


zum Schluß etwas befeftigt. Weizen per Mai ift 2,25 Schluhcourje 


aber — * 90 

ü a f höchſter niedrigſter 

per September 1,50 billiger. — Unſer Markt litt wie | April-Mai 488. April a. Il. Ayrit reis 

bisher. an unzureichendem Angebot, jo daß die letzt-] Roggen inl. 117 M 11T M 118 M 116½ 

berichtete Beſſerung anfänglich noch merkliche Fort- April-Mai 

ſchritte machte und die Preiſe ca. 3 M anzogen.] Rogg. untpl. 82 M 82 M 83 M 81 ½ % 

Später, als die auswärtigen Berichte matter wurden, | Mai-Juni 

trat auch hier Abſchwächung ein, und die Käufer [ Roggen inl. 118¼½ M 117 M 119% 117 MM 

verſuchten billiger anzukommen, Einen entſchledenen Mai- Juni 

Erfolg haben ſie damit aber nicht gehabt, und es Rogg. untpl. 83 M 82 M 383½ M 82 1 

gelang ihnen nur, etwa 1 M unter dem höchſten Juni-Juli 

Wochenſtande anzukommen. Bei der en 82 1 121 M 119% M 122 M 118 M 

Waarenknappheit ſind mehrere Partieen inländiſcher uni- 

wie e Lager gehandelt. Zermine Se e 84 ½½% M HM 386 n 84 . 

ept.- . 

ſich aber nachher auf ſpätere Sichten entjhieden ab, Rogg. in, 124 ½% M 123 M 125 M 123 M 

und nur April-Mai ſchließt 1½—2 U höher als letzte | Sept.-Okt. 

Woche. Gehandelt wurde: Inländiſch hellbunt 691— | Rogg. unt. 89 M 88 M 90 M 88 Ju 

769 Gr. 135—145½ M. hochbunt 729—783 Gr. 141— | Gerfte hatte ein ſehr beichränktes Geſchäft zu ziemlich 

146 U, fein 3 glaſig 760 Gr. 147 M, weiß unveränderten Preiſen. Gehandelt wurde: Inländiſche 
„alt weiß 756—785 Gr. 143—145 M. große 656 Or. 100 M, beſſere 656 Gr. 108 M, rufſiſche 

Polniſch zum Tranſit hochbunt 766—769 Br. 110 K.] zum Tranſit 668 Or. 80 A, beſſere 665 Gr. 81 M. 

Kuſſiſch zum Tranſit roth 721—737 Gr. 100—101 M. | Jutter- 70¼ 75 M. — Hafer inländ. 100—105 M. 

roth beſetzt oder bezogen 687 Gr. 87 M. ſtreng rothe] ruſſiſch zum Zranfit 75 M. — Erbſen inländiſche 

772—783 Gr. 108—110 M, Aubanka 732 Gr, 96 M,] Mittel 103—105 , polniſche 3 Tranſit grüne 

hochbunt, Roggen bejeht 758 Gr. 109 M. Regulirungs- | 85 M. — Wiken inländ. 102 M, Fe zum 

preis zum freien Verkehr per 755 Gr. 141, 144, 143 | Zranfit 75—86 M. — Pferdebehnen polniſch zum 


108, 103, 107 und 108 M. Zranfit 86-88 . — Potter ruſſiſch um T 
ne 7 115 . d im ändiſch 80 l. — Pi 


Die Termine wurden wie folgt notirt: 5 
— gt Mi | poiae Am Sr an st 3 — "ale 
7.8. April a. i RAyrit Bete pe, 3 10-48 ll per 50 Rilogr. — Mundhtee 2830 Mn 


vom vom 
Waggons Inlande Auslande 
in dieſer Woge 175 67 108 * 
April-Mai 


der vorhergehenden britannien und der officiellen Bifible in in Nord- jr reis 
u moge g - 181 84 97 amerika ergaben W April 28 Dlihlonen »Bufhels [Weizen . f. B. 141 n 143 M 144 142 An | 50 Kiloar. — Thnmothee 28—30 M per 50 Kilogr. — 
gleichjeitig 1894. 266 71 195 gegen 130 in 1894, 139 in 1893 und 101 in 1892. [ April-Mai 55 Weltenklete lum Gee-Erport, extra grobe 3,55— 
cr 1898. Kö 16 — Die fihtbaren Vorräthe der Melt beliefen ſich nach] Weizen z. Trſ. 105%ù%ù 107 M 109 M 107 M 3,60 M. grobe 3,50—3,55 M, mittel 3,40 —3,50 M. 
und waren die dieswöchigen 175 Waggons beladen mit | einer Zuſammenſtellung am 1, April auf 198257000 | Mai-Juni 5 feige 3,40—3,50 M per 50 Kilegr. — Roggenkleie —. 
340 Tonnen Weizen, Tonnen Roggen, 40 Tonnen Bufhels Weizen und Weizenmehl gegen 212444000 am | Weizen .f. v. 14%½ % 143 MM 145 M 143 e Spiritus. Das außerordentliche kleine Angebot und 
Gerfte, 100 Tonnen Hafer, 60 Tonnen Erbſen, 10 | 1. März d. J., 216544000 am 1. April 189% und | Mai-Jumi die ziemlich rege Frage haben am hiefigen Markt eine 88 
* 3 nnen Wichen. 10 Tonnen 221 696 000 am 1. April 1893. Die ſichtbaren Bor- Weizen. Frſ. 1061, 107 M 108 M 107 m rech feſte Stimmung für den Artikel erzeugt, fo dag 
I Kleie dem Iniande-und 80 |-räthe- der Vereinigten Staaten betrugen nach- Wrud⸗ Juni. Jul! „ „ n e e , nicht contingentieie dec Maar zuletst 25 Pig, 
en Tonnen Roggen, 50 Tonnen ftreets Schätzung am 6. April 99 600 000 Bufh. Weizen | Weizen .f. D. 144,m 194 M 1461, 144 u | bedang. In Berlin gaben bs die Cocopreiſe behauptet, 
ſte, 20 Tonnen Hafer, 20 Tonnen Erbſen, 40 und 15 600 000 Buſh. Mais gegen bezw. 101 800 000 und | Juni-Juli während unter dem Druck des großen dortigen Lagers 
Tonnen 2 — — — — — = — 16 sr? —9 7 är; 1895 und 96 700000 Buf En N 108½½ m 108 M 111 M 108 Mm euer 3e Woche biligerihliehen 5 4 5 Pfg. 
ichen, onnen Oelſaaten, onnen Oelkuchen, | un Buſhel i 1 il 1 i Okt. teren, Unſere Rotirun 
= a 0 F Die | Walzen f. B. 3% u lu u 186 M 144 m waren wie folgt: Contingentirter loreal 58%59 11 


officielle amerikaniſche Diſible jupplyu iſt am 6, April 
d. J. mit 72 702 000 Buſshels Weizen gegen 74307 000 
in der vorhergehenden Woche, 87 886 000 vor 3 Mo- 
naten 70 762 000 in 1894 und 77 293 000 in 1893 an- 
gegeben. die Ausfuhr der Vereinigten Staaten be- 
zifferte ſich in der Woche, endigend am 6 April, auf 
182 000 Ars. Weizen — 48 Proc. nach England, 6 Proc. 
nach Frankreich und 46 Proc. nach anderen Eontinental- 
häfen — gegen 132 000 Ars. vor acht Tagen, 144000 
in 1894 und 174000 Ars. in 1893. Die Preiſe am 
Newgorker Markt bröckelten ab, und iſt Weizen ½ 
und Mais 1 Cent niedriger als letzte Woche, Mehl 
dagegen hat ſich 15 Cente gehoben. — der Ton 
der engliſchen Märkte iſt zwar ruhig aber feſt, und die 
Weizenpreiſe haben ſich ziemlich voll behaupten können, 


10 Tonnen Mais, 10 Tonnen Lupinen und 580 Tonnen 
Kleie vom Auslande. — Die allgemeine Lage des 
Getreidehandels bot während der Woche wenig Der- 
änderung dar. Die zeitweilig mildere Witterung und 
die Zunahme der | Europa ſchwimmenden Ladungen 
riefen auf dem Weltmarkte eher eine abgeſchwächte 
Stimmung hervor, während andererſeits lokaler 
Waarenbedarf und mehr oder minder laute Aund-. 
gebungen über Schädigung der Saaten durch Aus- 
wintern preisſtützend einwirkten, ſo daß unter 
dem Einfluß dieſer gegenſätzlichen Momente eine 
ausgeprägte Tendenz ſich nicht Geltung ju verſchaffen 
vermochte. — Die verhältnißmäßig ſtärkſten Klagen 
über Ausminterung, beſonders von Roggen kamen aus 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. — Die Vereinigten 


2 Di 


Geptbr,-Oht, Gd., April 531,53 M Gb, nicht contingentirte 
Weizenz. Trſ. 110 M 108¼ M 111½ M 108 J 33¼ M Gd. 323/,—331/,M bez., Apr i 33 ,—33.M 6. 
Roggen, Die Zufuhren genügten wiederum nicht 2 a 
für e und deßhalb n für nn Börjen -Depeſchen. 
Waare eine Steigerung von 2 ‚ein. An den beiden Hamburg, II. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
flauen Tagen der Woche ging dieſelbe jedoch wieder f feſt, holſteiniſcher loco neuer 140—142. — Roggen - 
verloren und erſt am Donnerstag bei etwas feſterer [loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132-136 
Stimmung konnte 1 U davon zurückgewonnen ruffiiher loco feſt, loco neuer 80-82, — Hafer feſt. 
werden. Im Lieferungsgeſchäft ſchließt nur der April- | — Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, . ee 
Mai-Zermin nach geringen Schwankungen unver- Spiritus ftil, per Mai 18½ Br Z Da 44, 
ändert, die anderen Sichten büßten /—1½ U gegen | 19 Br., per Juti-Auguft 191) Br 3 hg 
vorige Woche ein. Gehandelt wurde: Inländiſch 714— ] September 19¼ Br. — Kaffee ruhig um "u 
774 Gr, 117—119 M, poln. zum Fran 679—766 Gr. | Sack. — Petroleum loco ruhig, Standarb " white 


am, 
82—84 M, ruſſ. zum Tranſit bejegt 667 Gr. 80 M. I loco 10,50. — Schön. 


a 


Berliner Fondsbörfe vom 11. April. 


„ 5 | — | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. 
858 — TAronpr. Rud.-Bahn, | — — Danziger Privatbank. 


Bresl. Discontobank . 117,90 61/, | Allgem, Elekkric.-Geſ.. 1233,00 
8 Lamb. Amer. Pachetf. 98.50 0 


Türk. Admin. Anleihe | 5 10030 


Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl.L.a.D — Ruff. Central- do. — e F 
Deutſche Neichs-Anleihe 4 106,30 e e - n re ei HERR 85 2. ge — — 5 
A a erbiſche Gold- r. 5 2 E eſterr. Franz-St. 5 e. Genoſſenſch.-B. | 118,50| 5 1 
% be. 3 190 de. Nene 7 | 7800 Lotterte-aneigen. „„ f de. Rordmeitbann | 5 | 1475| do. and b B. 182 9 | Berg- u. Hüttengefeilichaften, 
= ſolidirte Aue 98,60] do. neue Rente. 5 78,10 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 151.10 do. Lit. 8B. 5¼ 152,80] do. Effecten u. W. 117,00 6¼ Div, 1894 
> nleihe. 4, | 105,90 | Griec.Goldant.v.1893 | 5 | 34,75 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 110: Reichenb.-Pardub. . 4 | 106,00 | do. Srdſch. B. ei. 13250 Dortm. Uni Aa 
o. do. 3½ 108,90 | Mexic. Ant. äuß. v. 1890 6 3.10] Braunſchw. Pr. Anl. | — nn Ruff. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 161,00) 646 Dortm. ol: ier. 66,70 | 0 
do. do. 25 80 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 11178 uſſ. Südweſtbahn 5 ge do. Snpoth.-Bank. | 129,25 | 7 Belfenhi nion M. RS 0 
Staats-Schuldſcheine 20% 10110) (1 eſtr. = 20,40 % 5 70,25 | gamb. 50 Thlr.-Cooje. 2 135 Schweiz. Uniond. 4 | 9480| Disconto-Command.. 219,90 8 Kön .n Bergw. | 157,70| 6 
Oftpreuf. Prov.-Dblig. | 3½ 101,70 | Röm.IL.-VIIL.Ger.(gar) | 4 | 85,10 gen Mind pr.. | 3 7 7 — do. Melt...» . — | — | Deutſche Rationalb. . 113,0 61/, | Stolber u Paurahütte | 129,70| 4 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 31/, | 102,10 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 | 91,75 | Lübecher . 30% sr Südöſterr. Combard . | — | 47,20 Gothaer Grunder.-Bh. | 124,75 „ dem 
DanzigerGtadt-Anleihe 4 | — | Argentinijhe Anieine. | fr. | 51,00 Ft 3 32 an Warſchau-Wien . . 17¼ 272,50 | Hamb. Commer;. - Bk. 127,75 Dictoria-Gätte — 114/00 — 
Sit rea, Piandbriefe 3 10210 a 85 . 5 ee 1860 4 159,50 ee iorität IAamb Kypoth. Bank. 158,75 Harpener . sr 13800) 3 
p 52 3 ollän. Staats-Anleihe Ja eg 1864 — | 342.80 usländiſche Prioritä ie annöverſche Bank . | re Hibernia . , 3 


Gotthard- Bahn 4 03,50 | Königsb. Vereins-Bank | 106, 


ommerſche andbr. 3½ 102,10 5 „ Pfbbr. 1894 31 — 139,80 5 
3 ſche Pf 355 10325 Nerw. Kop Pfbbr la — 


Oldenburger Coofe „| 3 — 


＋Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 55,10 | Lübecker Comm. Bann | 


S 


er Hyup.-D.-Al.-G. -C. 


oſenſche neue Pfobr. u 5 
do. do. ne RETTET r. Präm. Anl. 1855 | 3½ — 15 Gold -Pr. 1 | 103, ipai- 115 
meſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,70 Snpothehen- Bfanbbriefe, Kaab-Grej1003.-Looje 2½ 101.50 e e 4 99.40 Eee 35. | 115.1 "| Wechſel-Cours vom 11. April. 
do. — ea 3 —— BE En Rent, 3 2 Ruff Pran di 1 5 15 Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,90 Norddeutſche Bank 146,00 4. ˖ 
nne 85 “ig 10550 Diſch Grundſch.-Pfobr. 4 100,80 do. 2 ” 1866 5 00 | +Dejterr, Nordweſtb. 5 | 112,30 do. Grundereditb. 11325 | 5 | Amfterdam. . 8 Tg. 21, | 188,90 
euhlihe 20: 1% | 10540] der . "| Ias0zs | 8 Ude: 8 en ee en een ze] ar) -B0R 
do. do. . 3½ 102,60] Hamb. Snpothek.-Bank | 4½ ctrl: 25 1 5 3 np.-Act,-Ban 50 6 ER „ Y 
— c SEES . 2 — , oſener Provinz.-Bank 107,80 41 o. 3 Mon. 2 20,41 
ä 25 unkündb.b 1900 j 10970 Eijenbahn-Stamm- und tSüböfterr, B. Comb. | 3 | 7410| Preuß. Boden-Credit. 148,40 25 Paris 8 26. 2½ 81.00 
Ausländiſche Fonds. do. 8 othek.-Bank 37, 101,10] Stamm -Prioritäts-Kctien. I., do. 5 3 Oblig. | 5 | 112,10 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 180,60 — | Prüffel . 8 Tg. 3 80,95 
o. Kypothek. B 4 10070 iv. 1893 Ungar. Norboſtbahn. 5 — r. Hnpolh.-Bank-Act. 130,90 8¼ bo. 2 Men. 3 80 
* wer 5 103,40 eg ae 1 are Div. do. do. Gold-Pr. 5 — | RH.-Weilf. Bod.-Cr.-B. 125.75 — Wien . Tg. - —— 
. = sl — 0. o. ne „ i natol. Bahnen 5 8 00 L de.. 2 Non. 
do. do. 4½ 1— Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 | 100,75 | Aahen-Maftriht . . 2½ 78,90 | Breit ee 1 ar er, 2 nähen — 805 Petersburg . 8 Tg. 4½ 219,25 
do. Silber - Rente | 4½ 100.50 do. IV. Ger. unk. b. 1903 4 — | Mainz-Ludwigshafen . | #/,| 117,80 Aursh-Charkow . „| 4 | 101,70 | Dresdner Bank 858 157,50 9 Be 2 
Ungar. Giaats Gilber 4% — 0 . n-Pfobr.neu gar, 4 | — | do. une . . „| | 117,80 F . | 20270 Nationalb. f. Peutſchl. 13125 6½ Werſchan . 6 8. % 219,25 
do. Eiſenb.⸗Anleihe 4½ 106,20 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Mlawn. St.-K. 1 20 | +Mosko-Riäfan. . . 4 | 103.00 Noſtocher Bank a — m— 
do. Gold-Rente. . 4 103,40 III., IV. Em. 1 | 10225 do. do. St.- pr. 5 120 I Mosho-Smolenäœ. 5 103,50 | Dereinsbank Hamburg — 8 | Piscont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 | 102,80 V. VI. Em. 4 108,40 Königsberg. Franz. 6, | 13780 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101 40 10 — ses 10%, 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn | 0 91,50 Riäfan-Hoslom 4 102.30 arſch. Commer ib. = Bl ————— 
do. Rente 1884 5 — | Pr.Bod,-Cred.-Act.-Bh. | 4½ 115,50] do. t. pr. . 4½ 120,20 | HWarjhau-Zerespot . | 5 a — 
do. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr. Centr-Bod.-Er.-Bh.| 4 | 100,40 | Saal-Bahn St.- A.. — | 53,10 | Oregon Railw. Nav. Bbg. 5 = Sorten. N 
do. 2. Orient, Anleihe | 5 - do. do. do. 3½ 10050| do, Gt-Pr. „| 2 11890 | Norihern-Pacif.-Eiſ. I. 6 | 111,75 | Danziger Detmühle . | 9300| — 
8 1 8 Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,75 Stargard-Poſen „| — | 10240 | do. do. II. 6 | 8700| do. prioritäts-Act. 108,50 — Duhaten. 9.70 
— 5 en Ri. | — 1 P.5np.-A.-BR.VIL-XI, | 4 101,90 | Weimar-Gera gar. 0 3150 do. do. III. 6 55,00 Neufeldt-Metallwaaren— | — Soverei gans nn 
in. Eigner 4-2] 509 be. ZVSKUUL | 8 do. Stepr.. . . 110300 do. do. 5 3060 Bauverein Paſſage . 8460 4 |20-Francs-Et.. . 1425 
oln. 9 bbrie br. 4 — 4 101,20 Jura-Simplon ——— 0 82,20 — —¼ —— — — N 107,00 3 Imperials per 500 Gr. 5 — 
oin. Plan Rente. . 4% — o. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Bm . 22500 12 Dollar, 
. che — 10040 Nh.-Weſtf. Bod. Credit 1 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 129,80 4 | Gr. Berl. 275,10 12¼ | Engtiige Banknoten 2 5 
män. amort. la ‚40 Stettiner un re 4½ 109,90 : Berliner Kandelsgeſ. 159,30 7 Berlin. en 11700 — | Frangöfifche Banknoten f 
mäniſche 4 X Rente 5 89,60 bo, do. (110) | 4 | 106,10] Galigier . .. . . „| | 11020 | ‚Berl, Prob,-u.&and.-A, | 123,00 | — | Wi 615 — I Deft iſche Banknoten | 167 
Ba 100,10] de. de. (100) 4 104.50 J Gotthardbahn 7 118020 | Bremer Bm. 11850 F | Dberfäiel: Elfen. K. 8800| — | Ruffice Baabe. | 219,50 
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Bremen, 11. April. Raff. Petroleum. (Schlufbericht.) Central-Pacific-Actien 16½, Chicago, Milmauhee- u. 
Sehr feit. Coco 10,50 Br. St. Paul-Actien 573/, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
Mannheim, 11. April. Productenmarkt. Weizen ferred 381/,, Illinois-Central-Actien 88, Cake Shore 
per Mai 14,35, per Juli 14,35, per Nov. 14,70. — | Shares 1381, Louisville- und Naihville- Actien 52, 
Roggen per Mai 12,30, per Juli 12,30, per Nov. | Nemnork-Lake-Erie-Shares 10, Newy. Centralbahn 
12,60. — Hafer per Mai 12,25, per Juli 12,55, | 97, Northern-Pacific-Preſer. 18, Norfolk and 
per Nov. 12,50. — Mais per Mai 11,90, per Juli | Weſtern-Preferred 143/,, Philadelphia and Reading 5% 
11,50, per Nov. 11,35. : I. Inc.-Bonds 26, Mnion-Paeific-Actien 11½, Silver, 
Frankfurt a. N., II. April. (Schuß - Courſe.) | Comm. Bars. 67¼. — Waarenbericht. aumwolle, 
Lond. Mechſel 20,477, Pariſer Wechſel 81,05, Wiener [Newyork 69/6, do. New Orleans 6. Petroleum 
Wechſel 167,45, 3 Reichsanleihe 98,50, unif. see do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
105,00, Italiener 87,90, 6% conj. Mexikaner 81,20, rohes 8,35, do. Pipe line cert. per Mai 169 nom. 
öfterr. Silberrente 85,30, öſterr. 26% Papierrente Coofe | Schmalz Weſt. ſteam 7,25, do. Rohe u. Brothers 7,50. 
85,00, öfterr. 4% Goldrente 13,40, öſterr. 1860 Cooje | Mais kaum behauptet, do. per Mai 503/, do. per 
134,70, 3% port, Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, | Juli 50, do. per Septbr. 51. Weizen willig, rother 
100.50, 4% rufl. Conf. 103,30, 4% Ruſſ. 1294 68,20, Winterweizen 61/8, do. Weizen per April —, do. do. 
4% Gpanier 73,70, 5 7 ſerb. Rente 77,70, ferb. | per Mai 60½ do. do. per Juli 605%, do. do. per 
Tabakr. 78,20, conv. Türken 26,20, 4% ungar. Gold- | Dezbr. 631/,. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee fair 
rente 103,00, 4% ungar. Aronen 98,20, böhm. Weſtd. Rio Nr. 7 16½, do. Rio Nr. 7 per. Mai 14,35, 
3493/,, Gotthardbahn 180,00, Cüb.-Büch. Eiſ. 159,30, | do. do. per Juli 14,35. Mehl, Spring-Wheat clears 
Mainzer 117,50, Mittelmeerbahn 92,00, Combarden | 2,55. Zucker 21/,,. Kupfer 9,50. 
95, Franzoſen 379g, Raab-Dedenbo. 69,40, Berliner Morgen Zeiertag. 
Handelsg. 159,00, Darmſtädter 152,30, Disc.-Comm. Thicage, 11. April. Weizen willig, per Mai 54/8, 
219,70, Dresdner Bank 157,40, Mitteld. Ereditactien | per Juli 58 %. — Mais Kaum behauptet per Mai 455% 
108.70, öſterr. Erebitactien 337 ¾, öfterr.-ungar, Bank | — Speck fhort clear nomin. Pork per April 12,17½. 
930,00, Reichsbank 161,00, Bochumer Gußſtahl 145,70, Morgen Zeiertag. 
Dortmunder Union 64,50, Harpener Bergw. 137,70, Rempork, 11. April. Weizen eröffnete in träger 
Hibernia 140,00, Laurahütte 129,80, Mefteregein | Haltung, fiel dann während des ganzen Börſenverlaufs 
153,60. Privatdiscont 15/g. mit wenigen Reactionen in Folge Verkäufe für aus- 
Wien, 11. April. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 4½ [ wärtige Rechnung. Schluß willig. — Mais fallend 
apierrente 101.80, öfter. Silberrente 101,70, öſterr.] während des ganzen Börjenverlaufs mit wenigen 
Belbeeste 123,60, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar, | Reactionen entſprechend drr Mattigkeit des Weizens. 
Goldrente 123,60, ungar. Kronen-Anleihe 99,45, öſterr. [Schluß träge, 
60 Looſe 158,50, 5 23 — 
„00, Länderbank „ öſterr. Credit. 3,00, 2 
— 334,25, ungar. Creditb. 463,75, Wiener Productenmärkte 
Bankverein 159,50, böhm. Meſtb. 419,00, böhm. Nord- Königsberg, 11. April, (v. Portatius und Grothe.) 
bahn 300,00, Buſchtierader 585,50, Elbethalb. 309,75, | Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 743 Gr. bei. 137 
Ferd. Nordb. 3665, öſterr. Staats. 450,15, Lemb. | M bez., bunter 786 Gr. bezogen 133 M bez., rother 
Czer. 336,50, Combarden 112,25, Nordweftb. 304,75, | ruff. 743 Gr. 91,50, 746 bis 750 Gr. 100, Ghirka- 
Pardubitzer 222,00, Alp.-Montan. 86,90, Zabahact. | 693 Gr. bei. 86 M bez. — Roggen per 1000 Nilogr. 
246,00, Amſterd. 100,90, deutſche Plähe 59,70, Lond. inländ. 729—738 Gr. v. Boden 112,50, 714-756 Gr. 
Mechſel 122,20, Pariſer Wechſel 48,371/,, Napoleons | v. d. Bahn 113, Weizen-Roggen 741 Gr. 111,50 M 
9,67 /,, Marhnoten 59,70, ruſſ. Banknoten 1.30¼, per 714 Gr. bez., ruſſ. 78,50 M per 71 Gr. bez. — 
Bulaar. (1892) 121,50. Gerste per 1000 Kilogr. große 110 M bez. — Hafer 
Amiterdam, 11. April. Geireidemarki. Weizen auf | per 1000 Kilogr. inländ. 106, 109, 110, 111, 114, 115 
Termine unverändert, per Mai 145, per Novbr. 150. | M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 3550 133, 
Roggen loco —, do. auf Termine unverändert, per kleine fein 123 M bez., grüne 120, fein 1 M bez. 
Mai 103, per Juli —, per Oktober 106. — Rüböt | — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 108, 109, 110, 
loco —, per Kerbſt 213/,. 111 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 103, 105,50, 
Amſterdam, 11. April. (Schlußcourſe.) Deit. Papier- mittel 110 M bez. — Rübfen per 1000 Kilogr. ruſſ. 
rente Mai-Nopbr. verz. 83/5, Deſterr. Papierrente 138, beſchlagen 126, Heddrich 72 M bez. — Raps per 
Febr.-Auguſt verz. 83/2, Oeſterr. Süberrente Januar- 1000 Kilogr. ruſſ. 148 AM bez. — Dotter per 1000 
Juli verz. 837,6, do. April-Ohtober do. B41/,, Defterr. ! Kilogr. rüſſ. 95 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
Goldrente 102, 4% ung. Goldrente 1021/,, Her Rufien, gelb 6,75 M per Ctr. bel. — Weizenkleie per 1000 
(6. Em.) . 4% RNuſſen von 1894 64%/,, Conv.] Kilogr. ruff. dünne 59, 60, 61, ruſſ. mittel 63 M bez. 
lg 


in eier Butter, wie auch die darin vorhandenen 
älteren Beflände gut geräumt werden konnten, wobei 
allerdings höhere Preiſe nicht durchzuſetzen waren, da 
jeder Händler beſtrebt war, vor dem Feſte reinen Tiſch 
123 Die Notirung blieb demnach unverändert. 

Handel mit Candbutter war recht belanglos, da 
die Bäcker wie auch das Publikum die nicht viel theurere 
Molkereibutter bevorzugten. 

Die hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 
ſchnitt ſind: für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften Ia. 
87 M, Ila. 82 M, Ila. — M, abfallende 80 U. 
Alles per 50 Kilogr. 

Landbutter: Preußiſche u. Littauer 72—75 M, Neh⸗ 
brücher 72—75 M, pommerſche 72—75 M, polniſche 
72—75 M, bairiſche Senn 75—78 A, bairiſche Land 
72—75 l, ſchleſiſche 72—75 M, galiziſche 70—72 M. 

Hamburg, 11. April. (Bericht von Ahlmann u. Bonſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

. Klaſſe 80—83 M, 2. Klaſſe 75—78 M per 
50 Kilogr. Neito, reine Tara. Tendenz: feſt. 

Ferner Privatnotirungen: x: 

Livländiſche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 
per 50 Kilogr. 75—80 M, geftandene Partien Hof- 
butter und fehlerhafte 65—70 AM, ſchleswig-hol. 
ſteiniſche und ähnl. friſche Bauer butter 60—70 t. 
böhmiſche, galiziſche und ähnliche 60—66 Al verzollt, 
finnländiſche Sommer- 60—70 AN verzollt, Schmier⸗ 
und alte Butter aller Art 25—40 M verzollt, ameri- 
kaniſche 40—55 M verzollt. 

Bei gutem Abſatz in der ablaufenden Woche konnten 
unſere Notirungen unverändert bleiben, es wurde ſo. 
wohl für den hieſigen Platzbedarf, wie zum Export 
gut gekauft und find die Zufuhren ziemlich geräumt. 
Kopenhagen notirte auch unverändert und haben wir 
das gleiche von Berlin zu erwarten. Das Wetter 
ſcheint endlich eine beſſere Wendung zu nehmen, doch 
hoffen wir, daß dies auf die, ſo ſchon niedrigen 
Preiſe keinen weiteren druck ausübt. Fremde Butter 
aller Art ruhig bei unveränderten Preiſen. 


Kaffee. 

Hamburg, 11. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Cood average Santos per Mai 76, per Septbr. 
75, per Dezbr. 72½, per März 71¼. Schleppend. 

Amfterdam, 11. April. Javakaffee good ordinarn 52¼. 

Havre, 11. April. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 91,50, per Septbr. 92,25, per Dezember 91,00. 
Behauptet. 5 


Zucker. 
Magdeburg, 11. April. Kornzucher excl., von 92% 
—, neue 10,00 — 10,20. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,35— 9,45, neue 9,50—9,65. Nachproducte excl., 


Stetig. Pernam fair 3, Middl amerikaniſche Lie. 
ferungen: April-Mai 3570 Käuferpreis, ai-Juni 
325% do,, Juni-Juli 3% do., Juli-Auguſt 32 / do., 
Auguſt-Septbr. 3% Derkäuferpreis, Septbr.-Oktober 
315% Käuferpreis, htober-Novbr. 351½/ do., Novbr. 
Dejbr. 3½ d. do. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

London, 11. April. Bankausweis. Totalreſerve 
27 137 000, Notenumlauf 26317000, Baarvorrath 
36 653 000, Portefeuille 17811000, Guthaben der 
Privaten 31925000, Guthaben des Staats 7675 000, 
Notenreſerve 24 370 000, Regierungsſicherheit 12467000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 68¼ gegen 66 in der Vorwoche. Glearing- 
houſe-Umſatz 156 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 42 Mill. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 11. April. Waſſerſtand: 4,94 Meter über 0. 
Wind: W. Wetter: Schön. 
Stromab: 

Sandau, 1 Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 
140 250 Kilogr. Roggen. — Schulze, 1 Kahn, Lewinszki, 
Wyſchogrod, do., 132 650 Kilogr. Roggen. — Sandau, 
1 Kahn, Woldenberg, Plock, do., 145350 Nilogr. 
Roggen. — Wuttkowski, 1 Kahn, Kuinitzki, Mlocla- 
weck, do., 224400 Kilogr. Roggen. — Mianomicz, 
1 Kahn, do., do., do.. 132 600 Kilogr. Weizen. — 
Muttkowski, 1 Kahn, Scharſynski, do., do., 94696 
Kilogr. Weizen, 21 389 Nilogr. Roggen. — Netz, 
1 Kahn, Wolffſohn, Plock, do., 145 350 Kilogr, Roggen. 
— Gandau, 1 Kahn, do., do., do., 135 150 Kilogr. 
Weizen. — Schmidt, 1 Kahn, Bold, do., do., 145832 
Kilogr. Roggen. — Monis, 1 Dampfer, Fajans, 
Warſchau, do. 


Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 11. April. Das eiſerne Schiff 
„Jroncrag“, welches vor ſechs Monaten von 
Ecuador nach Hamburg abging, gilt mit allen an 
Bord befindlichen Perſonen für verſchollen. 

Barſſel, 11. April. Der hieſige Ewerka 
„Harmonie“ iſt bei Gothenburg von einen 
Dampfer angerannt und zum Sinken gebracht 
worden; Mannſchaft gerettet. 

London, 11. April. Der engliſche Dampfer 
„Hollinſide“ iſt an der ſpaniſchen Küſte unweit 
Balentia während ſchlechten Weiters geſtrandet. 

Bergen, 8. April. Der Dampfer „Pallas“, vw 
und nach Bergen, ift am Sonntag Morgen bei 
Fladskjaers geſtrandet und hat Bor-, toß- und 
Maſchinenraum voll Waſſer. 


Türken 26!/,, % holl. Anl. 101¼, 5% gar. Transv.- — Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. grob 70 M bez. | 75% Rendem. 6,50 —7,20. Still. Brodraffinade I. Danziger Börſe 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, Gieitin, 11. April. Weizen unveränd., loco neuer | 21,75, Brobraffinade II. 21,50. Gem. KRaffinade 5 | : 
Marknoten 59,22. Ruff. Zollcoupons 191. Ham. | 140142, per April-Mai 142,00, per Geptbr.-Ohtbr. | mit Faß 21,50—22,00. Gem. Melis I., mit Faß Amtliche en se: April. 
burger Wechſel 59,10, Wiener Wechſel 97,50. Wechſel J 146,00. — 12780 loco unverändert, 120—123 AN, per | 21,00. Ruhig. Rohiucher 1. Product Tranſito f. Weizen loco feft, — . 0 Kilogr. 
auf London 12,11 ½. j April-Mai ER Se 19180 126,50. — Pomm. a. B. 0 ril RL 9055 A der ochun. 740 29 er. 116 1878157 
i i 1 IE — Y 7 9. „ Pe un 5 or U “on. En . — 
Antwerpen, 11. April. Getreidemarkt. Weizen } Hafer loco böt loco unveränd., per au 355 111 en 955 nr 5 Felbunt :. 240184 er. 118180 dl 87. 10-108 


be tet. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Ger ſte April-Mai 43,50, per Geptember-Ohtober 43,50. — 
Ar * . er i a Spiritus loco behauptet mit 70 M Conſum ſteuer 33,40, 
Paris, 11. April. Getreidemarkt. (Schluß ber icht.) | Petroleum loco 15,75 M. 
Weizen bhpt., per April 18,60, per Mal 18,80, per | Berlin, Il. April, Deijen ice 124—142 M, 
Mai-Auguft 19,00, per Sepl.-Dez. 19,25. — Roggen | per Nai 140,25 —140,00—140,75— 140,50 M, per Juni 
ruhig, per April 11,00. per Sept.-Dezbr. 11,75. — 141,50 — 142 141,75 , per Juli 142,75—143,25—143 
Mehl ruhig, per April 41,20, per Mai 41,60, per | M, per September 144,75—145,50—145,25 M. — 
Mai-Auguſt 42,20, per Sept.-Dezbr. 43,00. — Rüböl Roggen loco 116—123 M, per Mai 121,50--121,25 
ruhig, per April 54,75, per Mai 49,25, per Mai-Aug. bis 122—121,75 MM, per Juni 123—123,50—123,25 


bunt . . 745—785 6r.111—146.MBr.| M bei. 

roth... 745-799 Gr. 105148 M Br. 

ordinär .. . 704-766 Gr. 96— 142. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

109 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 13 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum g 
— M Gd., trans. 107% . Gd. 


47,75, per September-Dezember 47,75. — Spiritus] M., per Juli 124.2512, 75— 120,50 Al, per I 0,85—0,95 M. — Rohzucker. Unſer Markt verkehrte — nfit 108 
_ behpt., per April 29,75, per Mai 30,50, per Mai- 6: tambır ae © — Hafer loco 14 dem lehten e 3 5 5 Bann: tranfit 109 U Br., 108%, M Gb., 1 
Auguft 31,00, per September Dezember 32,00. — „ ordinär inländifher 113—120 M. ei dem ſchwachen Angebot von Kornzucker konnten Oktbr. zum freien Verkehr 145 M Br., 


Metler: Bewölkt. — Der Feiertage wegen bis Diens- mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 121-130 

tag, den 16. d., kein Markt. 8 enter Pe ſſcher 122-196 
; a mitte eſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 

a ER 201 8 ner — M, fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 131—135 

88,47 ½ 4% ung. Goldrente 103,31, 3% Kuſſen 1889 N zn E En: 

4% Rufien 1891 93,85, 4% unifiirte Aeont | M. — Mais loco 120-128 M, per Mai 115,25 MM, 


285770 ung. Boese 187 8d. J lub. Jr. Sbiigel. 50 per September 110,25 MA. — @erfte 1680 100-165 


490,00, Zranzofen 946,25, Combarden 257,50, Banque A — Karteffeiment per April 16,90 . — 
ottomane 723, Banque de Paris 781,00, Debeers 557. Trockene — — — u . A. — 
Tred. foncier 918, Kuanchaca-Act. 178. Meridionai- er rer en ae ET. 9 8 7 
Acien —, Rio Zinto-Actien 346,80, Suezkanal- Bietoria- ; „Kochwaate = MM, 
Actien 3437,00, Credit Cnonnais 825,00, Banque de Zutterwaare 118 bis 126 M. polniſche Futterwaade — 
. De. DO IN. 75 TUR EN U 
Plätze 12213/,,, Londoner Wechſel kur; 25,25, Cheques 9 M. 3 jenmeht E ol d ee 
a. London 25,26'/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, | 18.00 M, per A , s Mal 16,0— 16,45 
Mechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 446,00, per Juni 15 5516,60 re Juli 16,70 
Techlel auf Italien /. Robinfon-Actien 233,00, 4% | 16,75 m I 
Rumänier 90,10, 5% Aumänter von 1892 u. 93 99,75, Mark 0 Peg 03 11 8 5 M, Kumbold 
Portugieſen 25,81, Portug. Tabaks-Obligationen 457, | in Poſten / ** i lee mil eg 
47 Ruffen 1894 67,80, Privatdiscont 15/5, Langl. in oſten von 100 Centnern 2 M, per September 
Eſtates 121,25. — —.— ze — —— 9 ei 17 8 
1 3 * — oco m aß — „ per Mai 
Br II. er An der Küſte — Weizenladungen | 43,4—43,1—43,2 AM, per Juni 43,4 M, per Septbr. 
Lenden, II. April. (Sdluk-Geurfah, Engl: ag be 50) Kohne a 
Conſols 105¼, 44 preuß. Conſols —, 5% ital. Rente . — Faf) 92 34 1 m Tor (inet Faß) per 4 10 
875% Combarden 10 ½ 4 % Sger ruſſ. Rente 2. Serie | 38,338, M, per Mai 38,3 38,5 M, per Juni 
102° convert. Türken 26/,, österr. Gilberrente —, 38.6388 M, per Juli 39,0--39,2 M. per Auguit 
österr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1021/,, 4% 39. 39,5 M. per Sepibr. 39,639,839, 7 M. — 
Spanier 73/8, 3½ % Kegypter 103%, 4 J unific. Gier per Schock 2,70—2 80 u 5 . a 5 
S Ba 4 5 Poſen, 11. April. Spiruus Loco ohne Zap (50er) 
. . 4 io * * i — 
Canada. Pacific 31%, de Beers neue 21¼, Rio 2 a 
Tinto 13, 4% Rupees 58/, 6% fund. argent. Anl. — 
66 ſ⅛½ 5% argent. Goldanl. 2 1 äußere Goldanl. Jettwaaren. 
ne Be N 2 ns I grieh. | „ Danig, 13. April. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
89er Anl. 76. 5% Weſtern Min. 82½, l plabdisconi . een 
%, Silber 30%, Anatolier 94. Wechſelnotirungen Reines Schweineſchmalz obi i 
= ger Raffinerie ab Lager 
1 7 20,59. Wien 12,37, Paris 25,41, | Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 6 ¼ M, Marke 
f 11 4 1 U 1 5 „Spaten“ loco Juni 46¾ M. — Berliner Braten - 
onden, . April. Die rfe bleibt von heute | jhmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 AM, 
Abend bis Dienstag, 16. d. Mts., orgens ge- Marke „C. u. G. M.“, loco Juni 47!/, M. — Speiſe ; 
ſchloſſen. l fett: Marke Union““ 32 M, Marke „Concordia“ 
Petersburg, 11. April. Wechſel auf London | 36 M. Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
e ee ee e ee ee 
25 „—, do. . ‚80, uni „at Backs (Rückenſpe oco bis Juni 
1 741, Privatbiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 52544, M. Bellies (Bäuche) loco bis Juni 588¾ M. 
int 5 — 5 % Goldanleihe von, 1894 —, Hamburg, 11. April. (Originalbericht der „Danz. 
, 
do. 8 ruch, rn, St. Georg, o. 
1894 137½, do. 57 Prämien-Anleihe von 1864 | in Dritteln loco per 50 Kilogr. 44 bis 48 K. Amerih. 
— en 3 8 ae 41 x Dur: en Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 
eredit-Pfandbriefe 1491/,, Petersburger Privat-Handels- Bremen, 11. April. Schmalz. Erholt. Wilcox 37½ 
. ER 5 708, a. intern. 3 4 reg ſhield 365/, Pf., Cudahy 373/, Pf., Fair- 
„ruf. an r auswärtigen Hande „ban 1 Speck. ſt. Short cl middli 
Warſchauer Commerzbank 517. — pie Verse bleibt — 32. 9 she 8 er 
bis Mittwoch, den 16. d. M., geſchloſſen. Antwerpen, 10. April. Schmalz fteigend, 89,50 M. 
n — April. Productenmarkt. Weizen | Mai 90,00 M, Mai-Auguft 91,00 M, Septbr. 93,00 M. 
1 dein 5 5 1 58 loco 5,50. — Hafer loco 3, — Speck unverändert, Backs 80, 00 M, ſhort 
Pen ones u br Hanf loco 44,00. — Talg | middies 78 M, Mai 81 M. — Terpentins! 
ester ia e ä — r er 60,00 M, Sept.-Deibr. 
Regierungsbonds, Procentſatz 2, do. für andere Sicher ⸗ i . er; 


ten do. 2i/g, 7 * 1 auf London (60 Tage) 4,88 ½, Butter. 

ni — be Br De Ar Tage) — S N ee 
„16%, 7 1 — eka - ann und Co. 
u. a-H-Actien 3%. Han- Pd 6-Adtien %, ziemlich. lebhaft, fo daß a alle frifchen dane 


M Gd., tranfit 110 M Br., 109 . Gd. 
Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſch 118—119 M b 
a per 714 Gr. lieferbar inländ. 11 

„ unterp. 83 M, tranfit 82 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 118% M 
Br., 118 u Gd., unterpoln. 83 M Br., 824 4 
&5... per Mai- Juni inländ. 118 ½ M Br., 118 
Gd., unterpoln, 83½ M Br., 83 . Gd., per 
Juni-Juli inländ. 121 M bez., unterpoln. 85 ½ MM, 
Br., 85 M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. M 


mußte. Die A N Partien find zumeiſt von In- 
en gekauft, während nur wenige einzelne 


bez., unterpoln. 88—88 / M bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 70—73½ 
M bezahlt. F 

ichen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 85-86 
M bezahlt. 

Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inländiſcher 
100 — 109 M bez. 5 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 80—164 M bez., roth 
50—96 U bez., ſchwediſch 96 U bez. 

1 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,35— 


I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde- 
burg: notijlos. b. frei an Bord 1 April 
9.189,12 % u bez 9,18 M Br) 8.12%, u 
Mai 9,20 M bez. 9,22% M Br., 9,20 M Gd. Juni 
9,32½ M Br., 9,30 1 Gd. Juli 9,42 ½ M bez., 
9.45 M Br., 9,42 ½ M Gd. Auguft 9,50 M bez., 
9,52 ½ Br., 9,50 M Gd. Septbr. 9,65 M Br., 9,55 f. 
Gd. Ohtober-Dezember 9,67½ M Br., 9,62½ M Gd. 
— Tendenz: Schwach. 

Hamburg, 11. A (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
rg 1. Product Bafis 88 Rendem. neue Uſance 


Rohzumer geihäftstos, Rendem. 88° Zranfitprei 
franco Neufahrwaſſer 8,90 M nominell per 30 
Kilogr. incl. Sad, 

Boriteher-Amt der Raufmannſchaft. 


Königsberg 13. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 N, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 , April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
e M Gd., Juni nicht contingentirt 


rei an Bord Hamburg per April 9,10, per Mai 
9,17½ per Auguft 9,50, per Oktober 9,55. Matt. 


Kleeſamen. 

Breslau, 11. April. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Trotz der bereits ſtark vorgerückten Saiſon 
war die Nachfrage nach Saatgut noch recht umfang- 
reich, und fanden fpeciell in Rethklee noch ziemliche 
Umſätze ſtatt, wenn auch hochfeine Qualitäten darin 
nur noch ſporadiſch auftraten. Weißklee und Wundhlee 
waren ſchwer N dagegen blieben ſeidefreier, 
ſchöner Schwediſchklee, ſowie guter Gelbklee gefragt. 
Timothee macht ſich in feinſter Qualität bereits ſehr 
knapp; in den übrigen Grasjaaten, welche faſt in allen 
Sorten nur noch ſpärlich angeboten wurden, beſtand 
gute Nachfrage. 

Ich notire heute: Rothklee 45—65 M, Weißhklee 
70—96 Al, Gelbhlee 20—26 M, Schwediſchklee 40 bis 
56 M, Wundklee 42—50 M, Incarnatklee 14—18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 58 M, engliſches 
Raigras I. importiries 18—20 Al, ſchleſiſche Abſaat 
1317 M, ital. Raigras I. importirtes 18—24 ., 
Thuymothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 
M, kurzer 6 — 10 M, Senf, weißer oder fiber. 
1218 Al, brauner ruſſ. 10—14 M, Buchweizen, Iber- 
grauer 8—12 M, brauner 6—9 M, Seradella 5—7 0 
M, Oelrettig 13—16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
deutſche Kolbenhirſe 16 M, G;ehler Mais 15 M, 
Einquantino-Mais 10 M, Sandwicken 12—15 M, 
Micen, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben in nur ſortenechter, 
deſtkeimfähiger Qualität 19—28 M. Alles per 50 Kilo 
neito ab Breslau. 


Wolle und Baumwolle. 

Leipzig, 11. April. Die während der Oſtermeſſe in 
den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende 
Garnbörſe wird Freitag, 26. April, ihren Anfang 
nehmen. 

Bremen, 11. April. Baumwolle. Feſt. Upland 
middl. loco 32½ Pig. Wolle. . Ballen. 

Liverpool, 11. April. Baumwolle. fat 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1 Ballen; 


34,75 „, Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguſt 
nicht con ingentirt 35,50 , Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Bermiichte Handelsnachrichten. 

* loftpreußiſche Südbahn.] Laut Geſchäfts⸗ 
bericht geſtattet der Reinertrag des Jahres 1894 
die Vertheilung einer Dividende von 8% Proc. 
auf die Stamm- Prioritätsactien (incl. rückſtän⸗ 
diger 3 Proc. aus 1892) und von % Proc. auf 
die Stammactien, Das Reſultat rührt her aus 
einer Erhöhung der Beförderungsziffern ſowohl 
für perſonen als ieh und Frachtgüter; der Zu⸗ 
wachs des ruſſiſchen Güterverkehrs iſt entſcheidend 
geweſen, er weiſt allein eine Zunahme von 124161 
Tonnen gegen 1893 auf. An dieſem Berkehrs- 
aufſchwung, welcher weſentlich auf den Abſchluß 
des mit dem 20. März 1894 in Kraft getretenen 
deutſch-ruſſiſchen Handeisvertrages zurückzuführen 
iſt, war der Wien 1 ebenſo wie der 
ruſſiſche Export betheiligt. . 

Köln, 1. April. Die „Köln. 31g.“ meldet aus 
Mailand: An der Borbörfe wurden Zahlungs- 
ſchwierigkeiten eines hieſigen bedeutenden Unter- 
nehmers bekannt, deſſen Papiere vorgeſtern 
zwangsweiſe verkauft wurden. der Fehlbetrag 
beläuft ſich ungefähr auf / Million. Der gieſige 
Platz ſcheint nich nennenswerth betheiligt. Auch 
ſollen größere Dermögensſtücke vorhanden ſein. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Da 
Verlag und Druck von A, W. Kafemann in Dh 


LU a engen were 


